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Vorwort.

Indemndem ich hier dem Publikum eine von mir veranſtaltete Sammlung

plattdeutſcher Sprüchwörter übergebe, kann ich meine literariſche Befähi

gung dazu wol hinreichend aus zwei Facten nachweiſen , und zwar zunächſt

damit, daß ich ſelbſt ein Sohn des ächt plattdeutſchen Landes bin , geboren

und aufgewachſen in der Gegend von Stade an derUnterelbe. Aus mei

ner Heimat aber, dem Delta zwiſchen Elbe und Weſer, war es , und dem

gegenüberliegenden Küſtenlande des jekigen Schleswig -Holſtein , daß die

Sachſen und Angeln im 5. Jahrh . nach Britannien hinüberſchifften und ſich

feftfeßend danach und verbleibend dort, ihre niederſächſiſchen Wurzelwörter,

und Wortformen im Bereiche der altengliſchen Sprache dergeſtalt ablager

ten und dieſer ſo einbildeten, daß wir heutigen Tages noch hunderte alt

niederſächſiſcher (plattdeutſcher ) Worte in dem jeßigen Engliſch vorfinden .

Das andere Factum , wodurch ich mich als zur Sache legitimirt glaube,

find meine eigenen plattdeutſchen Schriften, deren Reihe ich 1840 mit dem

einer Ueberlieferung aus dem Volksmunde von mir nachgedichteten Mär

chen ,,Dat Wettlopen twiſchen den Hafen un den Swinegel up de Haide bi

Buxtehude" eröffnete und ſolche bis zu einer fünfbändigen Geſammtaus

gabe, betitelt Haideland un Waterkant. Plattdüdſche Schriften van Wil

lem Schröder. Berlin, Franz Lipperheide, 1872" bis jeßt fortführte.

Was nun das plattdeutſche Sprüchwort betrifft, ſeiner culturgeſchicht

lichen Bedeutung nach, ſo muß ich vorab erwähnen, daß die weitaus größte

Mehrzahl derſelben nicht dem Leben des niederdeutſchen Städters, ſondern

dem niederdeutſchen Bauernleben angehört, und daß in den plattdeutſchen

Sprüchwörtern , wie nirgendwo ſonſt , das Leben , Streben, Leiden und

Xusharren des norddeutſchen Bauernftandes alter Zeiten feine Merkzeichen

hingeſtellt und hinterlaſſen hat. Der ganze Druc des feudaliſtiſchen Adels,

dem der Bauer ein ganz oder halb Leibeigener war, die Ausbeutung def

ſelben durch verſchmißte Pfaffen, rabuliſtiſche Advocaten und Hechtsvers

dreher, marktſchreieriſche Duadfalber u . ſ. w., kurz alle Schinderei und

Quälerei , welche der kleine Mann auf dem flachen Lande (nicht geſchüßt

wie der Städter durch Corporatives Zuſammenhalten ) von ſeinen Herren ,
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Drängern , Beinigern und Ausſaugern zu erfulden hatte Jahrhunderte

lang, das Alles findet ſich im „ plattdeutſchen Sprüchwort “ auf das Ge

treueſte und Anſchaulichſte abgeſpiegelt. Und wie nun dieſe Sprüchwörter

einerſeits den, nicht geiſtreich pridelnden, ſondern wie mit einer Fauſt zus

ſchlagenden Volkswiß beurkunden , fo andererſeits, neben reicher practiſcher

Lebensweisheit und Erfahrungs - Wiſſenſchaft, die unverwüſtliche Vergnügs

lichkeit des Volkshumors, der aus dem Kleinſten ſich ſeinen, nie Andere

boshaft verleşenden , Spaß zu machen derſteht, und ſchließlich die zähe Aus

dauer des germaniſchen Volkscharakters, welcher wol zeitweilig zum Bie

gen zu bringen iſt, aber niemals bricht. Iſt es dafür doch bezeichnend ge

nug, daß die plattdeutſche Sprache gar kein Wort für das hochdeutſche ,, Ver

zweiflung " hat. Dieſe Seelenſtimmung des Verzweifelns kann einen äch

ten plattdeutſchen Bauersmann nicht überkommen. „ Sla den Keerl dahl,

wenn he di to ſlimm drauht ! " und ,, De erſte Slag is'n Dahler werth "

heißt es da. Und dieſe unſere Bolkszähigteit und Volkskraft, wie ſie ſchon

im Teutoburger Walde ſich gegen die Römer bewährte, iſt noch diefelbe,

wie ſte in unſeren Tagen wiederum dem frechen Uebermuthe der Neufran

ken die Wege wies .

Noch Eins ſei hier erwähnt, daß ich nämlich alles zu berbe, namentlich

die geſchlechtlichen Verhältniſſe Markirende und für junge, wie zarte Ohren

Anſtößige, was andere Sammlungen , namentlich Höfer's Wie dasVolt

ſpricht “ haben gemeintmitbringen zu müſſen, für dieſen meinen kleinen

,,Sprüdwörber Huusſchaß“ unberückſichtigt ließ, ſo daß dieſer auch jungen

Leuten unbedenklich zu Händen kommen mag.

Dadas Plattdeutſche meiner Þannoverſchen Heimat faſt ganz baffelbe

iſt, wie es in Didenburg, Bremen , Hamburg, Holſtein , Mecklenburg, an

der Oſtſeeküſte (mit kleinen Abweichungen ) geſprochen wird , ſo habe ich

meine heimatliche Ortographie für die ganze Sammlung adoptirt.

Berlin.

Wilhelm Schröder.
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1. Och, watt mötet wi der Karke Gottes Halber liden !

rööp de Abt uut, as em dat bradene Hohn de

Finger verfengbe.

2. Achternah löppt Dünbeer.

3. Achteruut kleiet de Höhner.

4. Acht is mehr as duſend.

5. Ad Bott helpt — fa de Mügge, da ſpeed' fe in de Ems.

6. Ade Badfels un Brauſels geraabt nic.

7. AUmanns Fründ, Männigmanns Ged.

8. Au mit'r Tied fumt fan in't Wams und Gretje

in'n Rod.

9. Au to good is Andermann's Narr.

10. Ander Lühd Good is ander lühd Sorge.

11. Anwiefung is nody feen Betaling .

12. An ohle Hülfer un ohle Frooens is altied wat to

flikken.

13. Arbeit is vör Armood good.

14. Armood is keen Schande.

15. Aard lett nich van Aard.

16. Avendrood is morgen good, Morgenrood gimt Water

in'n Sloot.

17. Alle Freers rief un alle Bedlers arm .

18. As de Olden (ungen, piepet de Jungen.

19. Alens mit Maten, ſå de Snieder – do flöög he fien

Wief mit'r Ehr.

20. Alle Bandwarfen find jmärig.
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21. Ud wat good rükt, kummt van mi fä de Apteker.

22. So mutt Niekdohm wedder kamen jä be pankrotte

Apteker do ftűnd be bi Nachttied up un verköffd

vör'nt Bennig tuhfefalm .

23. ' Tis nu leider geſunde Tied fa de Apteker to'n

Dokter uit Afdeker.

24. Je höhger de Nape ſtiggt, je mehr wieft he den Aars.

25. Datt Geld mutt'n van de Lühde nehmen fä be Aw=

fat van de Bööm ſchütteln kann ic't nidh.

26. Datt wül wi wou kriegen — fä de Awkat, un do

nöön be datt Geld .

27. UP de Vigelien lett fick good fpälen fa de Awkat

do kreg He'n Schinken.

28. Dem Geföhl nah, Hett de Mann Recht fö de Aw=

kat, as em Center en Lujedor in de Hand ſchow .

29. Anholden geiht vör Kriegen.

30. Achternah kommt de Rekens.

31. Scheef as Veerlander Beert leggt de Altonaers .

32. En betjen hito fä de Amme do harr dat Kind

up'n Henkel ſchäten .

33. Wat ick bün, bo gah ick vör ſeggt de Ainmen to

Hamborg.

34. Blück du dienen , ick will mienen ſcherent jä een

Awkat to'n annern, do harr de eene Buur en Goos,

de annere en Schaap bröcht.

35. Achternenanner as de Eilanders un G3Bſe.

36. Anno een, as de Düwel jung wöör.

37. Alens in de Welt, man keen Steertperrük.

38. Wat de Minſchen nich allens vör Geld maakt jä

de Buur, as he’n Apen danzen feeg .

39. Dat's awer Muskant fä Anton , do harr he'n

Farfen in'n Sad .
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40. Baar Seld lacht.

41. Baat't nich, ſo ſchad't nich.

42. Beer nährt, Brannwien tehrt.

43. Beſinnt, ehr ji Beginnt.

44. Beter arm mit Ehren as rief mit Schande.

45. Beter is beter.

46. Beter'n Kribkopp as'n Döstopp.

47. Beter'n Lapp as'n Satt.

48. Beter'n Luu8 in'n Kohl as gar keen Fleeſch.

49. Beter to fr85 as to laat.

50. Beter wat as gar nics.

51. Bidkoop, düür Roop.

52. Bi'n Empfang is keen Verluß.

53. Bi Geld is good wahnen.

54. Bi'n Drunk fennt man de Narren.

55. Büft du $— or Deef, mit Geld Hüft du leew.

56. Bitter in'n Mund is vör't Hart geſund.

57. Bliev hi'n Grund, ſo fallſt Du nich.

58. Booen köft't Geld.

59. Borgen maakt Sorgen.

60. Böſe Schuldner8 ſittet ehren Wiewern ünnern Röden.

61. Beſte Been vör.

62. Beter dat't ſcient as bat't quient.

63. Beter hitt ' gepuhſt't as'n Mund verbrennt.

64. Beter Slurr an de Wand aš nišs daran.

65. Beter wat in't liewe as üm't liew.

66. Brith Dier Mober wat, Port&junge ?!

67. Buur bliwt'n Buur un ſläppt he of bit Middag.
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68. T'Beſt in de Midden jä de Düwel, do ging he

twiſchen twee Papen.

69. Bi Gebrek van Volt ward de Snider Markenvagt.

70. Bebeln ſchänd't wol, man't armt doch nich.

71. Bedregent gelt nich.

72. Beter Andermanns Good as keen Good.

73. Ledber im Ledder, brühſt Du mi, brüh id Di wedber.

74. Gewahnheit is Allens, Mieze fä de Bäder , do

fegte be mit der Katte den hitten Aben uut.

75. Dat hett feen Swerigkeit jä de Bäder, as he dat

Brod to licht maakde.

76. Id mutt Hülpe hebben fä de Buur Junge, hal

mi'n Dort Brannwien !

77. Ick verkööp et jo drup lä de Bäder - do harr he

Krinten up’n Stuten un teene drin .

78. Bandagebewwwi jön (pält - fä de Bälgentreder

tum Organiſten .

79. Slechte Wirthſchaft da binnen få de Bandworm ,

as he afdrewen wörr.

80. leder fünd wi nich fa de Buur awer wi weter

wot, wat'r good ſmeđt.

81. Dat wöör man'n lütjen Anholt fä de Baar (Bär),

da fül he ben Barg hindahl un höl fick au'n

Strohhalm .

82. Se ſünd fo egenſinnig as de Anzetler Kalwer fä

de Buur de güngen uut'n Hawer up'n Weg.

83. Mien Jung ſchal Awkat warden fä de Buur

ſiet he in'r School is, hett He noch keen wahr Wort

(nađt.

84. Man niđs Nees up den Hof fö de Buurfroo

do nöhm ſe fid'n ohle Deern to'r Magd.

85. ’ne Arme kann Eenen ebenſo ſehr argern as ’ne Rieke

få de Buur - as he nah Geld freede.

-
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86. Dat geſchüht Glaubens Halber — qä de Buur — dat

de Pape nich dul warb.

87. Dat ſleiht in få de Buur as Pingſten upºn

Sündag.

88. Ja , ja, Sehewwet wol ehre Noth mitt ſtudeeren

få de Buur denn dat ſeh id an mien Offen,

bat Kopparbeit 'ne (ware Arbeit is.

89. Man mutt mit'n Foortſchritt lewen fa de Buur

as he up'n Hintern fül.

90. Sinner un lühd fä jener Buur ji red't öwer

mien Suupen , awer Reener red't ömermienen gros

ten Dörft.

91. io , de Wien wöör good fä de Buur tum Ap

teker , as be nah acht Dagen betable id föhl

em noch.

92. Aller Anfang is ſchwer få de Buur, do wul he

de Roh bie'n Swanz in'n Stal tređen.

93. Dat helpt för de Mühf? - få de Buur , und ſteet

ſien Suus an.

94. Mi fannſtDu wou entloopen , awer uhſen Herrgott

nich jä de Buur, as de Foß mit'r Goos weg

188p.

95. Didmodig in'nGang weg, dat de Haar up'n Koppe
ſuhßt fö de Buur to fien Deenſten.

96. Da heww wi Gotts Wort ſwart up witt jä de

Buur, as he den Preeſter up’n Schimmel ſeeg.

97. Irren is minslic fä de Buur to fien Froo, as

he in'n Düſtern de Magd küßd.

98. Wat ſien mutt, mutt fien – fä de Buur verköffd'

fien Offeit un töffd' fid'n Brüüt.

99. He': 'n Dichter fa de Buur he maakt ut'n FM

en Donnerſlag.

100. De Bookweten iß nich eher ſäker, a8 bit he in'n Ma

.
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gen is
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-

fä de Buur do fül em de Bankoken

in de Aſch.

101. Wat ſchriwt, datt bliwt Teggt de Buur.

102. MitDi will'k wol fertig werden få de Buur un

keek tum Himmel up-lettſt Du regnen, führ ick Mefs.

103. Licen kannſt Du mi, awer mit de HBörn mußt Du

mi uut'r Böre bliewen få de Buur to fienen

Offen .

104. Iď bün van Höhger Herkunft a8Se – ſå de Buur

ptum Amtmann — mien Vader is Toorntüter weſen.

105. Sachte, ſachte ſå de Buur do brenn em de

Schüün af, wo he de Spinnen Harr uutröökern

wult.

106. Dat Nöhdigſt' toerſt få de Buur do prügeld?

he fier Froo un leet dat Pärd in'n Graben liggen.

107. Man mutt Alens bruuken , woto et good is fä

de Buur do wiſcht he fick mit ſiener Froo ehr

Schörte de Nähſ af.

108. Des Gooden kann man ook to veel bekommen fä

de Buur do fül em en Föhr Meß up't Liew.

109. Dat harr iď nich dacht ſă de Buur do full

he van'n Wagen.

110. Et koſt't nicks ſå de Buur do prügeld he fie

nen Jungen.

111. Uhr Herrgott wil ook keen Narren bi fick hebben

tröfte ſia de Buur, as em fien Kind, wat'n

klooken Jung weſen, ſtorben wöör.

112. Practica est multiplex fa de Buur do hünd

he fien Pärd mitn Steert an'n Ploog.

113. Uhſen Herrgott i8 nidh to trooen fä de Buur

do maakd be fien Seu an'n Sündage.

114. Schön ſeggt de Buur, wenn de Ebbelmann Släg

triegt.
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115. Nir för ungood fä de Buur do flög he den

Eodelmann an'n Hals.

116. De Buur is'n Buur, is'n Schelm van Natur.

117. Jedem dat Siene fä de Buur do eet he dem

Kinde den Bree up.

118. Wer hett de Wuſt fräten? rööp de Buur hier

mal At’ up'n Ammer !

119. Giwt Gott Jungens fa de Buur ſo giwt he

he ook Bödfen.

120. Laat'n man tređen få de Buur Melk gewen

deiht he nich.

121. En Adermann en Placermann, good iß doch wer'n
Handwark kann jä de Beffenbinder.

122. 38 dat ook en Almoſen ? harr de Bedelmann

ſeggt, as he to'r Döhr ruutſmeten wöör.

123. Man mutt towielen ook een Doge todohn

eenögige Bedelvagt.

124. Radet mi good fä de Bruut awer rabet mi

nich af !

125. De Geſmack is verſcheben fä Borgheim Een

mag de Moder un de Anner de Doch der.

126. Wat'r weſen mutt , mutt'r wefen fä fan Böker

Sünndag? 'n rein Hemd und Maandag dat fuule
wedder anleggen.

127. Et i8 nich richtig mit Charlotten jä de Sergeant

je hett fi & mit'n Tambour flaen un heit de
Trummel gewunnen .

128. Dat'8 man'n Dewergang jä de Jäger Cord, as

he den Foß dat Fell aftöög.

129. Wat inner'n Rüggen ſitt, hört ook tum Minſchen

jä old Casper.

130. Ick heete Kunraad jä Conrad inant nids van

Börnehmdohnt.

fä de

-

-

-
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131. Darnah Waare, darnah Geld.

132. Dat Bloot krüppt, wat nich gaa'n kann.

133. Dat Feld hett Ohren un de Buff Dogen.

134. Dat Fett driwt jümmer baben , un is’t ook van

doden Hund.

135. Dat Geld wat ſtumm is, maakt lief, wat krumm is.

136. Dat Hart will'n Klager hebben.

137. Dat Hemd is mi nöhger as de Rod.

138. Dat kleed ziert den Mann, wer't hett, de trec et an.

139. Dat Woord kummt wieder as de Mann.

140. De an den Weg boo't, hett veel Meſters.

141. De Appel falt nich wied van'n Stamm.

142. De April hett fien eegen Will.

143. De A ſeggt, mutt ook B feggen.

144. De baben us wahnt, betahlt Alens.

145. De Beſte kann ook fehlen.

146. De beſten Stüürlühd ſünd an'n Lande.

147. De Boom falt nich van een Slag.

148. De Botter is jahrliď8 breemal dul : eenmal, wenn

ſe to weet is, t'tweede mal, wenn ſe to hard is,

un t'drüdde mal, wenn man ſe nich hett.

149. De Bree ward alltied hitter upgewen as eten .

150. De Bröder8 taſtet mit beide Handen , de Süfter man
mit een .

151. De Dag will'n Abend hebben.

152. De't Brod itt, is eben ſo good as det giwt.

153. De den Hund tarrt , mutt't biten vörleew nehmen.

154. De de Koh tohört, faatt ſe hi'n Steert.

155. De de Dogen nich updeiht, mutt'n Büdel updown.
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156. De dar deent, is ſo good as de dar löhnt.

157. De da hungern ſchall, verſuppt nich.

158. De da lüſtert Hett keen good Geweten.

159. De da Luft to danzen Hett, den is licht upſpält.

160. De da ſlöppt, de bitt nüms.

161. De da wagt, de ba winnt.

162. De den Schaden hett, hett den Schimp darto.

163. De dood is, lett fien fieken .

164. Den de Schoh paßt, de trec ſe an !

165. De Dood will'n Oorſaak hebben.

166. De erſt den Finger worin Hett, kriggt bald de ganze

Hand darin .

167. De toerſt kummt, mahlt toerſt.

168. De freen will mutt erſt uutdeenen.

169. De fröh ſaai't, de fröh maai't.

170. De Froo kann mehr to't Finſter ruutlangen, as de

Mann to't Schüündöhr rinföhrt.

171. De gaan'de Foot gewinnt.

172. De gar to fründlick is , hett Eenen bedragen oder
wit Eenen bedregen.

173. De good fitt, wahr ſtenen Rüggen.

174. De Hunde un de Eddellühd maakt keen Döhr achter
fick to.

175. De in't Reid fitt, hett good Pipen ſniden .

176. De Koh fritt mit fief Münde (?).

177. De langſam geiht, fummt ook.

178. De lange ſläppt, den Gott ernährt, de upſteit,

de wat vertärð.

179. De licht 18wt, ward licht Bedragen .

180. De lieder öwerwinnt den Strieder.
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181. De Minſchen kennt man an den Gang und de Va

gels an den Geſang .

182. De'n Andern jagen will, mutt ſülwft mit loopen.

183. De nich tummt to rechter Tied, de i8 ſiene Mahl

tied quiet.

184. De nich will, de nich ſchau.

185. De Noth leert beben .

186. De Pärde, de den Hawer verdeent, kriegt em nich .

187. De Prahler hett keen Brod , un de Klager litt keen

Noth.

188. Dar falt keen Muus ünner'n Föhr Heu dodt.

189. Dar hört veel to't Soltfatt.

190. Dar is keen Junker ſo kruus, oder He hett wol noch'n
Luus.

191. Dar is keen Narr oder he maakt'r fick to.

192. Dar könnt Veel togliek ſtugen , man nidy togliek

ſpräten.

193. Dar kummt veel Nee's up fä de Junge , as he

beden ſchull.

194. Dar löppt teen Hund fößen Jahr dull.

195. Dar ſpält ft & eher tein arm as eener rief.

196. De ruhgſten Fahlen ward de beſten Pärde.

197. Dar ward't keen Fräters baren, man ſe ward tagen.

198. De felig wil ſtarben , gew ſien Good an de rechten
Arben .

199. De fick an'n Efel ſchüürt, frigt'r Haar van .

200. De fick öwer'n Andern ſten Unglück freut, den ſien

eegens fteit vör de Döhr un blooit.

201. De ftc wo vör uutgiwt, de ward'r för holen.

202. De fienen Deenſt anbütt , den ſien Lohn nich

1

groot is.
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203. De ſien Schuld betahlt, vermehrt fien Good.

204. De ſpart vör den Mund, ſpart bör Ratt'un Hund.

205. De Stäe kummt nich to’n Minſchen, fünder de Miních

mutt to'r Stäe kommen.

206. De't Krüütz hett, de ſegnet fich toerſt.

207. De't Lütje nich ehrt, is't Groote nich werth.

208. De'n Bennie nich ehrt is'n Dahler nich; werth.

209. De för'n Efel baren is , kummt nicy up't Pärd.

210. De Unſchuldige mutt mitn Schuldigen lieden .

211. De unſchuldig litt, de litt wohl.

212. De van achtern kummt, de hett keen Geld.

21?. De veracht't warden wil, mutt freen

De prieſen warden will, mutt ſtarwen.

214. De Verrader floppt nich.

215. De Vagels fangen will, mutt nich mit Knüppels

darnah ſmieten.

216. De veel anfangt, endigt wenig ..

217. De vör Dörtig Jahren ritt, mutt nah dörtig Jahr

to Foote gahn .

218. De wat hett, de wat frett.

219. De wat ſpart, de wat hett.

220. De will lewen ahne Pien , de höde fick vör Steef=

finder un Winterſwien.

221. De Wind weiht wol Sandbargen , man keene Gold

þargen tohoop.

222. Dör Fragen ward man klook.

223. Dohn is'n Ding.

224. Do't Köpen is upkamen, is't Geben aftamcn .

225. Düftere Morgen gewt moje Dagen .

226. Darnah Mann, darnah Quaſt.
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227. Darüm tall de Ploog noch nich up de Hille kamen .

228. Dat bringt keen Soden an'n Diek.

229. Dat Du den Sweden kriegſt!

230. Dat geiht Moder un Geſche an .

231. Dat geiht'n Sandpatt up.

232. Dat is de Weg nah't Gaſthuus.

233. Dat is'n ander Snad as : „ Jan kumm rin uit itt

wat ? "

234. Dat is'n Numpſlag: Twölf Eier un dörtein Kükens !

235. Dat is keen Deef , de der ſtehlt, man de't wedder

bringt.

236. Dat is Een in de Weeg nich vörſungen.

237. Dat is noch lange nich in't Fatt, wo't in ſuuren

ſchau.

238. Dat Kind (dall wol'n jachten Dood hebben.

239. Dat klingt as'n Kötel in de Kapuzmütz' .

240. Dat Licht brennt as wenn'n Wewer dobt is .

241. Dat paßt as'n Haspel up'n Kohlpott.

242. Dat Doge will ook wat jä de blinde Jacob

da freebe he nah'n moje Deern.

243. De't lepte uut't Krooß nümmt, den falt de Deder

up de Nähſ:

244. De de Moder to Fründe bett, geiht mit de. Doch

der floitjen.

245. De'n Wedemann nimmt, de Pütt un Plünnen find't.

246. De erſte Slag is'n Dahler werth.

247. De Finſters, de good inlücht't, lüdt ook good uuti

248. De Putt fchellt den Ketel, dat he ſwart is .

249. De Rohi is'r aff.

250. De fick vör'n Hund verhüürt, mutt Anaken freten .
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251. Dar is keen Butt fo ſcheef, dar paſt woln Stülp, up.

252. Dat's Wind vör de Hofbühr.

253. Dar kaamt keen Swien up de Canzlee.

254. Dar ſchul man't Sweeten van kriegen jä Melle

Becke do freeg je wat Lütjes.

255. Dar warb keen Koh „Bleß" heeten, oder je hett wol

watt Wittes vör'n Kopp.

256. Dar ward ook wol'n Sac tobunden, ehr he vull is .

257. Dröögen Marten , natten April un kohlen May fült

Schüün un Reller un bringt good Hay. (Heu .)

258. Dar mutt'n old Swien im lachen .

259. Dar rüüt an, as Kasper an'n Suurkobl.

260. Dat Glück loppt em to Döhren un Finſters rin.

261. Dat heet Kato ! Wult Du nich vör toſehn, ſeh nah to.

262. Dat's Junkheit, dat verwaßt wedder fä't Meisje.

263. Dat kann nich miſſen , de veel drinkt, mut ook veel

264. Dat lügſt Du as'n Snieder.

265. Dat kuinmt van de Lüft.

266. Dat lütje Rad geiht vör in den Wagen.

267. Dat ſchall em bekamen as dem Hund dat Grasfreten.

268. Dat ſal wol kamen as bi ohle Wiewer de Melk.

269. Dat kummt up (ütje Nümmerdag, wenn de Kalwer

up't Ihs danzt.

270. Dat wöör een van de Duſend fö de Spellmaker

Junge, hal mi'n Kroos Beer ! :

271. Dat wöör een up't Nee fä de Reeril kööm

uut de Bicht un ſtöhl 'n Paddſtod .

272. Dat wil vandage een hitten Dag warden fä't

ohle Wiew, asſe verbrennt warden ſchul.

273. De hi'n Haar öwer 'n Tuhn kummt de kummit'r ook

öwer .

-

2
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274. De Een ' hett'n Mann unt de Anner' hett'n Will
davan.

275. De erſt'n Steefmodex hett , trigt ook bald'n Steef=
vader.

276. De Geld wil vermallen , kööp Gläſer un laat je

fallert.

277. De gluupt van ünner up as'n Höhnerdeef.

278. De Gott vertroot, de mangelt nich.

279. De hett all lang bi de lamp arbeid't.

280. De Hund blivt vör'n Steert.

281. De is mitn 4- in't Botterfatt fall'n, be fitt week.

282. De dat röhrt, de röhrt'n fuul Neeft.

283. De Dagen fünd veel, man de Mahltieden noch mehr.

284. De den Düwel tum Fründe hett, tann licht in de

Höll tamen .

285. De dar fragt, will nich geben.

286. De A- jäkt mi, 'tgivt'n good Botterjahr.

287. De Kranke (Soldat) liggt up't Bedde, de Feege

ſitt'r vör.

288. De nöchſten Fründe folget der Lieke.

289. De'n Hund mieten will, fiud't ook woln Steen.

290. De nich fummt, brunkt ook nich wedder weg to

gahn.

291. Dar is altied wat Nee's, awer ſelten wat Goodes.

292. Dar iß noch een Slag barin fä Barth do

harr he van Emden nah Terbörg in'n Tunnerpott

ſla'n.

293. Dat is teen Handvul man't ganze Land vul .

294. Dar is keen Ratt fünder Hansken antofaten.

295. Dar tummt teen beter Schipp an'n Wall, a$ 'r af

föhrt.
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296. Dar berröhmt fick ook wol Een an Botter, de he

nich prömt hett.

297. Der'n Riekernwat giwt un'n Wiefern wat Tehrt, de

is in Sottheit ( Dummheit) berlehrt.

298. De Stork is ſten Kinner eben ſo good nöhdig as

de Lüning.

299. De un de Düwel ſünd in een Neft jung worben .

300. De upſteiht, de fien Stän vergeiht.

301. De weet van udder, he hett al in de Gööt legen.

302. De Welt hangt in'n Bumbam.

303. De Welt is vull Pien, Elk föhlt ſien.

304. De good Hackt, de good fact.

305. Dohn is'n Ding, man Snaden tünn wi all.

306. Du ſchalft mi de Finger wol uut'n laaten.

307. Du kannſt mi feen luus afſtarven laaten.

308. Dar iß wedder'n Schilling in de Blidſern

Pater do fül em de Bril van de Ranzel.

309. Dat kummt van't lange Predigen harr de Bater

feggt do barr be in de Bör 10

310. De Hunde, de blafft, bietet nich.

311. Dat geißt bi Hooften un Snuwen.

312. Dat giwt Plaß üm'n Heerb harr de Papenborger

ſeggt – do wören em föben Kinder in de Poden

afſtorben .

313. Dat hett al'n ganzen Dag ſo gahn fä Anke

Diebels do leeg ſe mit de åppel in de Gööt.

314. Dat's Tau fünder Knoop.

315. Dat is nich as'n Ei in'n Hoppenſad.

316. Dat is Tiedverdriew hi'n Wuſiketel.

317. Dat is nice, mien Docjder, de keerl nimmt Di nich.

që de

-

1

2 *
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318. Dat is wat Unders - qä de Müüer do Beet he

up'n Muusköter.

319. Dat Kind rükt nah de Harbarg' .

320. Dat's Hund van'n Pärd få de Jung do reed

he up de Katt.

321. Dat 18ppt'r mit ünner dör, as'n Röttenkötel ünner'n

Peper .

322. Dat ſchal mi nid wedder paſſeern -- Harr de Junge
feggt bat mien Mober ſtarwt un iç der nich

HiHün.

323. Dat geiht um as't Hundebiten.

324. Dat fünd ſo ſtene Nüden fä de ohl Hatterſt

do leeg eyr Mann in'n Starwen.

325. De Bedler beſtehlt ſien Harbarge nicy.

326. De Een maakt datt Bedde, de Andre leggt fick drup .

327. De Eene ſpridt davan un de Andere deiht daran.

328. De fröh upſteiht, de veel secteert , de laat upſteit,
Gott ook ernährt.

329. De nich immt, de nicy mahnt.

330. De nich geiht, de nich fummt.

331. De Morgens wat ſpart, de Abends wat hett.

332. De fick mit'n Bedler fleit, krigt Lühſe.

333. De fick nich ſatt eten kann , kann ſick ook nich ſatt

liden.

334. De Alens hebben will, frigt nids.

335. De Glüc Hett, geiht mit de Bruut dör, un is he'r
ook nich mit trooet.

336. De't Dwatje nümmt üm't Schatie, un't Schatje is

vertehrt, dänn ſitt't Dwatje an'n Heerd.

337. De up'n kopp ſteiht, ward döfig.

338. De veel fragt, ward veel wieß.

I
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339. De tum Dahler ſlaa'n is, kann nimmer tum Sdil

ling uutgewen warden .

340. De man will, de kanit wol kamen.

341. De wieder ſpringen will , as de Stock redt, fallt

in'nt Graben.

342. De Wiewer un de Sniggen mött Huus up'n Rüggen

bregen.

343. De will puhſten un hult't Mehl in'n Mund.

344. Dörde Kehl kann veel få de Schipper do

harr he ſten Dreemaſterſchipp verfapent.

345. Dree groote Bohnen fünd nicht ſo good as'n Snu't

vulldröög Brod.

346. Dar kummt Wind, de Swien dregt Strohſpieren.

347. Du groote Kartuffel, wenn du man nid barſteſt .

348. Du kannſt Di an'n fuulen Bahl nich ſchöön riewen.

349. Een Deenſt is den andern werth.

350. Een Kind, keen Mind.

351. Een Minſd geiht eenen Weg.

352. Een Narr maakt veele Narren.

353. Een Tüge keen Tüge.

354. Een Rawe bitt den andern keen Doge uut.

355. Ei is'n Ei jä de Pape do greep he nah't

Gooje- Ei.

356. Ehrlicke Hand geiht dör't ganze land.

357. Elk Hüsken hett ſten Krüsken.

358. Elk is'n Deef ſiener Nahrung.

359. Elk mutt fick ſtreden nah ſien Deden.

360. Eudli & mutt de Foß to't lod heruut.

361. Endlic will de Buur de Koh betahlt hebben.

362, Erfahren beiht lehren .
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363. Erſt'n Bede, dänn'n Sede, dänn'n Plicht.

364. Eeten un Drinken hult Liem un Seel tohoov.

365. Eeten wat'n mag un lieden wat'n kanı.

366. Elt mutt ſien eegen Sac nah der Möht dregen.

367. Elt Schööt is keen Aantdagel.

368. Elt ſchraap ſien eegen Putt.

369. Een Dwingeland is beter as (Bben Bitters.

370. Een hüürb Pärd un een leende Swap ribet fcharp.

371. Een hungrige Luus bitt fdharp.

372. Erſt dat Nödigſte
fä de Heerl do prügele he

ſien Wiew dör.

373. Een Dag in de Wät mutt man vör Schelm un Deewe

mit arbeiden .

374. Een good Fründ mag den andern mitbringen.

375. Een Kraie maakt feenen Sündag.

376. Een Maid , 'n heele Maib ; twee 'n halwe Heel

teen.

377. Een ohle Froo, een ohle Rob,

Daar tummt een noch wat van to ;

Man'n olden Reerl un'n , old Pärd,

De ſünd keen Bohne werth.

378. Eegen deiht keen Schade.

379. Eken, Bören, Barken ſünd der Minſten Warken.

380. Elk free ften Nabers Kind , dänn weet he , wat he

find't.

381. Elk yöde fid vör'n Achterklapp.

382. Elk krieg fick man ſülvſt ħi de Nähf.

383. Ende good, Allens good ; morgen maakt wi

Mehlpüüt.

384. Erſt likken un flabben, dann hauen un krabben .

385. Eet Di ſatt un hol di glatt.

1

-
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386. Een Steen kann keen Mehl mahlen .

387. Elk deiht wat få de Sunge mien Vader ſleit

inien Moder , mien Moder ſleit mi, un ick ſla de

Seeg.

388. Elk duſend Gülden bringt fien Gierigkeit mit fid.

389. Elk mutt weten , wat he deiht.

390. Elk weet up't beſt, worüm em be Schoh drückt.

391. Ehrgierig as Note fien Hund, de't Brod nich wed

der nööm , do fe't em eenmal wegnehmen þarren.

392. Wat ist doch ſwaar in ' Himmel to kamen fä

de Eddelmann, do wör he in'n Sood fullen.

393. Mit Verlöv ſeggt de Eddelmann, un nimmt dem

Buuren de Kobuut'n Stal.

394. Lämmken , beſt Du ook freet ? = harr jener jung

Ehmann jeggt, as he bi'n Schaap vörbi güng,

dat den Kopp Hangen leet.

395. För Geld is Alles to friegen.

396. För Geld kann man'n Düwel danzen laaten .

397. För wat mutt wat ſien .

398. Fragen ſteiht free.

399. Floiten fünb holle Biepen.

400. Id kann dat'n Ketteln an'n Halſe nich verbreegen

ſå de Feeling (Dieb) as ſe em uphangen wulen .

401. Geerd, hewt dePlummen ook Been , anner8 heww' i ,

ſtraf mi Gott, en Puggen dahlſchluct harr de

Feeling feggt.

402. Wat Du vör'n Minſdh büft ſä Ian Fiet to't

Swien heft beide Poten in'n Trog.

403. Wer Swienetöppe hebbenwill, mutt Hunneköppe dran

ſetten Teggt de Förſter.

404. Wat toſamen kommen ſchall, kummt toſamen – ſeggt

-

-

.
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be obl Froo , und dhuư’t de Düwel ook up de

Schubkahr tofamenkahren.

405. Sleift Du hundert Düwels ruut, ſleiſt Du duſend

Düwels rin Harr de Froo ſeggt, as ehr Mann

ehr flöög.

406. Sett Di up dien M- jeggt de Froo, dänn (öppt'r

keen Muur rin.

407. Eenmal hett't man hulpen ſa de Froo Mor

gens üm fäben güng be to Stohl, un Abends tein

feet he noch.

408. Freen ünner een Dad is groot Gemad.

409. Fröh riep, frök rött.

410. Find't inan ook Speck in't Hundeneſt ?

411. För alle Gefahr fä de Miniſt - do bünd he . fie

nen Hund an, de al dree Dage dood wöör.

412. Et will nich Nacht wardent ſeggt de Fuule.

413. Dat geiht an - fa de oble Froo, as ehr Rock lich

terloh brennde.

414. En ohld Räter wil ook pugt ſten fä de oble

Froo- do freede ſe'n jungen Meerl.

415. Furt mit Di, rein mutt ick et hebben -jä de Froo

do flöög ſe de Söög mit'n Roomläpel för'ı

Hinnern.

416. Ic mutt jümmer wat an de Hand hebben få de

Froo do ftünd ſe an'n Schandpahl.

417. Keener waſchet de Haſen un de Föſſe un fe ſünd

doch rein få de Froo do Teet je ehre Gören

ungewaſchen loopen .

418. Wenn't Unglüd ſien (dall. - jä de ohle Froo kann

man'n Finger in de Näht afbreken .

419. ' t fünd hochbeenige Tieden fö de ohle Froo

do bünd je fick de Strümp öwer de Knee feſt.

-

-
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420. Wenn'r teen raffalt, wil't ook keen hebben fä

de Foß, un flög mit'n Steert an'n Beerboom.

421. Se is mi to trumm fä de Foß do hung de

Wuſt an'n Balken.

42?. Verſchriď Di nid — fa de Foß do ſprünghe

up'n Bahn.

423. Nimmt nich öwel jä de Foß do harr he 'n

Soos hi'n Widel.

424. Datisder G008 recht, worüm is ſe nich bi Dage
nah Huus gahn fä de Foß do Beet he ehr

den Ropp af.

425. Etwas ſchuult et doch jä be Foß do feet he

adhtern Beenthalm .

426. Wie drapet us wedder fä de Foß tum Wolf

un wenn nich eher, ſo doch bi'n Kürſchner up de

Stange.

427. Wult Du villicht Bewers fangen ? ſä de Foß

tum Wolf, as diffen de Swanz up'n Thje faſt

fraren wöör.

428. Go'n Dag all harr de Foß ſeggt do Harr

he in'n Gooſeſtall teeken.

429. Wen man't beden kann , den bütt man't jä de

Foß, as he in Haſen in't lager ſcheet.

430. Up'n Wieinen dröfft Du wol wieſen, awer nich up't

Hobu fä de Foß.

431. Wat de Welt up un dahl geiht jä de Foß un

feet up'n Sootſwengel.

432. Wo nu hinuut? - fä de Foß do feet he in'r Fal.

43. Herrje, ick kriege de kohle Piſſe – ja de Foß - 00

ſchud he hänget warden.

434. Herrjemine, wo dampt de Thee ſüng de Foß . -

do barr he ſtener Froo in den Kätel megen.
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435. De Beeren fünd doch ſuur få de Foß , as he

fe nich langen kunn.

436. Ick heww keen Tied fä de Foß - do feeg he den

Jäger kamen.

437. Geld is 'n rare Waare.

438. Geld un Good is Ebb' un Flood.

439. Gelegenheit maakt Deewe.

440. Gliek föcht fiđ , gliek find't fick.

441. Good maakt Mood , Mood maakt Awermood , un

Awermood deiht ſelten good.

442, Gott's Segen is ſowol in Water as in'n Wien.

443. Geiht'r ook een Schipp van de Wall, fo tummt en

ander wedder binnen.

444. Gnädig Herr Düwel, ick bün ook en Geſpöök.

445. Gott giwt us woln'n Koh, awer nich gliek bi de

Höörn.

446. Gröne Wihnachten , witte Oſtern.

447. Gahhin, föhl de Höner, ob ſe'n Ei hebbt un danz

mit'n Hahn.

448. Sah hin nah Hörſten un leer 't Beden.

449. Gah hin un leer ' t Wewen, dann kannſt Du'n Amt.

450. Geduld, leewe Seel, ' t Hartſlag is to Füer, morgen

friſche Wuft!

451. Glück to, id chal ju panden !

452. Snurrende Swien terrietet den Sad.

453. Goode Deerns un goode 908fe kamet bitieds nah

Huus.

454. Gott laat uhſen Vagd lange lewen, wi kunnen wol'n

ſlimmern Düwel wedder kriegen .

455. Gottlov un Dant , mien Moder is trank, nu trieg

wi'n lütje Bopp!

1
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456. Griept, wenn't riept !

457. Gaue Lithde loopet fick dood un langſame Lühbe
breget fick dood.

458. Gedheit is Gedheit , man Füer an'n A-, is keen

Gedheit.

459. Gott verdubbel mien Tractement fä de Rod

do wull he fic verflööken.

460. Allen : een Sedränk fa de Goos do harr ſe

in fößen Pfüßen rümm (natert.

461. De is ſo dumm , bat'n de Gööje bietet.

462. Wo wat is , dar ſpilt wat fä Geſche harr

twee Rinner hatt un bat eene was darvan ſtorwen .

463. Ruuten uut ! jeggt de Glaſer, un ſmitt fien Fin

ſter entwei.

464. Suur maakt luſtig fä Gode to ſien Froo do

terſlöög he ehr den Eſitgputt up'n Kopp.

465. Dar geiht nids ower deRennlichkeit –ſä mien oht

Grootmoder, un kehr alle Wiehnachten ehr Hemd üm .

466. Good is good , man alto good is Andermann's
Narr.

467. Dar gah wi Fiſd mit'enanner hin harr de Gra=

natto'n Bütt feggt.

468. Uut 'n Holtappel ward ften Lew keen Nenettenappel
reggt de Gardner.

469. Schitt ook ! feggt Gebbers.

470. Dat Diđe koß't meifte Geld , fä de Froo to'n Lehr

jungen , a8 le em dat Ünnerſte uut'n Kaffeepott

in de Taff gööt.

471. Hand mutt Hand lewern.

472. Heww ich keen Geneet, fo heww ic Verbreet.

473. He Hett't up, dat 's 'n richtig Teſtament.

474. Herren Befehl is der Anechten Gang.
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475. Hoffarth mutt Bien lieden .

476. Hol Di an't elfte Gebot : „ Laat Di nich verblitffen ! "

477. Hüür un Intreß floppt nich.

478. Hundert Jahr Unrecht is keen Dag Recht.

479. Hunger is de beſte Kock.

480. He bröömt van Roggeier.

481. Þe fritt as'n Dieker.

482. He geißt'r dör as'n Hollander.

483. Þe geiht'r üm to as de Müper im de Tünne.

484. He geiht'r up 108 as Paulus up de Corinther.

485. He bett Heu um de Fööt.

486. Qe hett de groote Scheere uuthangen.

487. He hett'n Krull in'n Steert.

488. He hett'n Pipp all weg.

489. He bett'n Infall as'n old Huus.

490. He hett fien Schääpken al up't Dröge.

491. He hett et van binnen as de Zegen dat Fett.

492. He is dar bito, as Muſtert bi de Mahltied.

493. He is ſo wies as dat Radhüsken van Bremen, dat

van Wiesheit inful.

494. He kann keen flew tellen.

495. He kann nich duken noch ſwemmen.

496. $e kümmt em in't Fahrwater.

497. He triggt den Wind van vören.

492. He kummt van Emden , Gott beter't.

499. He lett be lipp hangen as'n Mähr Dwern dood

Fahlen .

500. He liggt in Jaffa (!)

501. He maakt van ſien Hart teen Moordkuhl.
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502. He ſmitt mit de Mettwuſt nah'n Side Sped.

503. He füht uut as de Dood van Ypern .

504. De geiht as'n Bugg in Maanbidien.

505. He weet van bören nich, dat be achtern lewt.

506. He wil wol arbeiden , man mag ſten eegen Sweet

nich reeken.

507. Hollen mutt noch van Hoffarth ünnergaan fä

de Paſtor, as dar een Buur all wedber mit nee

Holigen in de starte tööm.

508. Sodytied gaan un Babberftaan un Finftergewen hett

männig Buur van Hof afdrewen .

509. Hof Um den Maand, bat call wol gaan , Hof im

de Sünn, da ſchreet Schippers Wiew üm.

510. Harr id mi ſülmft nich preſen, dann wöör id unges

preſen to'n land ruutkamen.

511. Hapedood lewt am längſten.

512. He bekehrt fick van'n Schrubber to’n Heiðbeffen.

513. He fritt as wenn he hangen ſchau.

514. He geiht mit Nebucadnezar in de Güftweide.

515. He hett'n Geweten, bar'n mit Föhr Heu in ümwen

ben kann.

516. He bett'n goobe Udhterbühr.

517. He fett fid 'n Rohd to fien eegen A- bunden.

518. He is allerwegs as't ſlechte Geld .

519. He is in de Wahrheit un wi ſünd in de lägen .

520. He is ſo frank as'n Hohn, mag geern äten un nicks

dohn.

521. He is vör’t Schuur nah şuus kamen.

522. He kann mehr as Brodäten.

523. He lemt as Gott in Frankriet.
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524. De lett nids liggen af Mühlenſteen un gloinige

Bolten.

525. He räfent fid rief un tellt fick arm .

526. He füht uut, as wenn he mit de Bruut tamen is.

527. He füht uut , as wenn He't Warmbeer alleen hadd

heit.

528. He fübt wol to, dat be bi't diđſte Ende bliwt.

529. Hier fttt id good harr de Katt ſeggt do harr

ſe up't Sped ſetén.

530. He brigt dat Sart in de Bür.

531. He falt'r to in ag de Fleeg in'n Bree.

532. He falt öwer fien eegen Fööt.

533. He fritt beter as he ſchriwt.

534. He geiht up de Fööt as'n Gaudeef.

535. He geiht drup los as de Buc up de Hawerkift.

536. He geibt'r uut as'n Ratt det dunnern hört.

537. Hel wat fitt de Buur“ up't Pärd as de Moder Got

te8 up'n Efel.

538. He hett fo veel Geld as de Bugge Haar.

539. He hett alltied den Mund bawen Water.

540. He bett'n Kopp as'n Pater.

541. He is ſo lieť as'n Krummſtod .

542. He is ſo flügg as'n Imm '.

543. He is ſo wiet as'n Lüning up de Achterdöhr.

541. He is ſo eegenſinnig a8 Ian Fiet, de an 'n Galgen

ſul un wul nich.

545. He is van de erſte Lögen nich borſten.

546. He löppt fic dodt, as 'n Aal in't Solt.

547. He läppt as 'n Beſſenbinder.

548. He ritt as 'n Danzmeeſter.
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543. Þe juht uut as 'n aflidt Klütje.

550. He fitt up't Pärd as de Efel up'n Plummenboom .

551. Hühner Hebbt man'n lütjen Mopp, de ſlaapt gau uut.

552. He fitt up't Pärd un ſöcht darnah.

553. He is ünner teen Müt to fangen.

554. He waſ['t nah'n Grund as 'n Rohſteert.

555. Man nich ängſtlick! få de Şahn tum Meddict

(Regenwurm ) do freet He em up.

556. Wi fünd noch nich mit enanner fartig ! fä de

Hahn, as de Regenworm in en Lodt trepen wul.

557. Na, wat hal denn dat ? få de Hahn, harr den

Regenworm all in Snabel do flöög de fich'n

Knútten in'n Swanz.

558. fc nehmen Garſtentorn för 'ne Perle

Bahrt.

559. Hol Di jo nich up, de Ohl is komiſch feggt ſe

in Þamborg.

560. Suche Lebensart, Hemd uut de Bür! feggt be

Holſteener.

561. Dat ſünd Leidenſchaften ! fä Hertel do lööpen

em de Hamels weg.

562. Plaß dar in'n Rönnſteen, id will dar liggen që

de Hamborger tum Altonaer .

563. Extra muros jä de Hahn do güng he mit

Nabbers Hühnern fpazeren.

564. Wult'n betjen vör't Needohr gahn un ſehn ob de

Bookweetengrütt all bloihen beiht – jeggt de Hame

borgers.

565. Wat feggſt Du darto ? ſeggt fe in Hamborg.

566. Da rüük an ! fä Hans do [188g he Jürgen

up de Nähf?.



32 Plattbübſcher Sprüdwörber -Schaß.

567. Spaß mutt fien jä Hans -- do kettelde he Gret

jen mit de Meffort.

568. Ordnung mutt ſien ſä pans do bröchden je

em in't Spinnhuus.

569. Schad' um den ſchönen Döſt feggt de Handwarts

burß, wenn he Water drinken mutt.

570. Ick heww mi to'r Ruhe ſettet fä Şans do

wöör he Breefdräger worden .

571. Dat ſünd ſten Knäp qä de Hatterſch do leeg

ehr Mann in'n Starwen.

572. Wat kann dat arme Rind darvör ? ſeggt de Sew

-

amm.

573. Id laat wat upgahn reggt de Hannoveraners.

574. Sammelholt brennt ook jeggt Helms.

575. 't Dog will ook wat hebben – fä de blinde Harm

do freede he nah ’ne mooie Deern.

576. Wat man nich belewt, wenn'n ohld ward få de

Her do full qe brennen .

577. Dat is hüt en hitten Dag - få de Her - do ſul

fe brennen .

578. Moder jä Hans laat mi den Bree hüt noch

upäten, de Perfetter ſeggt : Du mußt nicks up more

gen verſchuben , wat Du hüt noch dohn kannſt.

579. Stah wiß Schipper lä Hinz do fmeet he em

öwer't Gangſpil.

580. Iď ſchiet wat up de Mrammtsvagels feggt de

Hamborger wenn teen Appelmoß dabi iš .

581. Nebm de F33t in Act, oder id pedd Di fär de

Hahn tum þingft.

582. Du ſchauft grönen un bloihen as'n Torfſoden , is

cot'n Wunſch ſeggt fe in Holſteen .

583. Wiet Darvan is good för'n Schuß - ſeggt de Haſ.

-
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ult584. Vör'n Schilling Fiſch ſeggt Haddelbeck

denn ook nodi uutfiken.

585. Wenn de Düwel Den Eenen herünnerfört ſeggt

Hanswurſt - fört be den Annern al wedder hinup.

586. Iď weet wat ick Heww , man nichy wat ick wedder

krieg.

587. Je laater up den Abend, je moojer de Lühd.

588. Je leewer dat Kind, je ( charper de Rohd' .

589. Je mehr man de Katt ſtraakt, je höhger bört fe den

Steert.

590. In'n Andermann's Schöttel is't alltied fetter.

591. In'n Düftern is good Smiſtern.

592. 38 man öwer'n Hund, kummt man ook wol öwer'n
Steert.

593. Jung , ſpäl Dien Vader nick up de Nähf, he is wol

fo ohio as Du.

594. Jedes Ding hett ften Wetenſchup – fä Engelmööme

do puhft' ſe't Licht mitn 4– uut.

595. Jan, ſpann an, dree Ratten vöran !

596. Ick mutt Hülpe hebben ſeggt de steeri har

Janewer ( Genever)!

597. Idk will'n Füür anböten, dat ſchall Otte heeten.

598. In'n Buur ſitt Grütte, in'n Offen ſitt Stroh.

599. In ſtillen Wedder is good Hawerfaien.

600. Föden un Miniſten ſünd 'n Düwel fien Chriſten .

601. Junge lühd' künnt ſtarwen , ohle Lühd' mött ſtarwen .

602. Jungens un Hunde gaht liet för de Welt.

603. Junge gah nah Huus un beter Di.

604. bün Yewer mit'n ohleit Wagen up't Land , as

mit'n nee Schipp up'r See.

3
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605. Id Heww lewer Een de mit mi geiht, as Twee, de

nah kaamt.

606. J& fegge nids, mien Froo is achter.

607. In'n Beker verdrinkt mehr a8 in de See.

608. Jung Soldat, ohld Bedler.

609. Jung up'it Schoot un ohld up't Hart.

610. J& will maken ,dat ick davan kam — harr Jan ſeggt

do hüng be fick up.

611. gc ftraf mien Wiew man mit gooden Worden – fä

Jener — do ſmeet He ſten Froo de Bibel an'n Kopp.

612. Jđ warr mien Bett wol finden lä de beſapen

Jacob do güng he in'n Swienſtal.

613. Ünnerdeß de Hund iditt – ſegg San Jodhen – isſchitt

de Haſ lang to Buſch.

614. Dat is'n Hund van'n Pärd fä de Jung

reed he up'r Natt.

615. Dat ſchall wol gahn fä de Jung , as he't Kalf

nahr Stadt dregen huu.

616. Wo hett Di denn de Düwel ? harr de Jung ſeggt,

as He'n Abendſegen nich finden' kunn.

617. Wenn iďtnu dahu harr , dann gew't wedber larm

fä de Jung, as dat Rothkelken in de Schüttel

ſchäten harr.

618. Dat ſtufft'r awer dör fö de Jung do jöög

He'n ohld Swien dör de Updf.

619. Dat liggt buten mien'n Verſtand jä de Jung

as dremal Dörtein .

620. Dat is mi nic im de Aniders fä de Jung

man im de Gerechtigkeit van't Spill.

621. Uenner'n fhfe fünd keene Balken – ſeggt be Fuðe.

622. Wult mal'n mooi Porträt ſehn - fä de Jung -

do leet he fien'n Vader in'n Speigel kiefen .
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623. Dat geiht alltied öwer de Framen her fä, de

Fung erft öwer mien'n Vader un dänn öwer

uhſen ſtötfchen Bullen .

624. Elkeen ſien Möög - fä de Jung Vader itt Du

Kohl, id ät' Sped.

625. Hett de Düwel all ſten Dag ſo krumm Brod ſehen

jä de Jung do eet He Kringels.

626. Moder , Moder ! %& heww't all to wat bröcht

rööp be Jung do harr he Lühf.

627. Wo Rook is, is ook Füer harr de Jung leggt,

as he'n friſchen Pärkötel upnehmen (dull.

628. Dat Beſte Hahlt de Düwel jümmer toerſt fä de

Sung - güftern ubjen Schimmel, vandage mien

Steefmoder.

629. Dat ſünd man Knüſt jä de Jung, un ſneed dat

Brod midden Dör.

630. Watn Haken warden will , bögt fick bi Tieden

jä den Spißbow ften Jung do ſtöhl he ſtenen

Vader de Bür van'n liew .

631. Beter is beter fä be Jung do ſtreu he Zucker

up'n Zierob.

632. AU to mienen Beſten få de fung do flögen

ſe em den Stock up'n Budel entwei.

633. Dat ſammelt fick fä de Jung kreeg up de

Dähl en paar Dhrftegen un vör de Döhr en Dracht

Släg.

634. De Saal is nich to trooen Vader få de Jung

Vader legg erſt den Stock dahl !

635. Wi kunnen as Bröder mit enanner lewen jä de

Juug to ſtenen Vader awer he will jo nich !

636. Kummt all Dag wat Nees up — få de Jung , as

he beden ſchuư.

637. ' T is nich ganz miß fä de Jung , ſmeet nah'n

Hund un drööp ſien Steefmoder.

1

3 *
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638. Dat paßt - fa de Jung, as Snodder üp de Mau.

639. Al as'tfalt fä de Jung, as de ohl.Froo mitin

Näsdrüppel em fragd', ob He Grütt mitäten wul.

640. 38 all good wat Gott giwt, awer wat Moder giwt,
is beter fä de Jung do ſcheet em en Kraih

up't Botterbrod.

641. Dat wöör wat rieflich hoch. — : fa . de Jung do

harr he in de Ramiſoltajd ſchäten .

642. Veel Kopp, veel Sinn fä de Jung do meet

he'n Wagen mit Kohlköpp üm.

643. Wat'r wefen mutt, mutt'r wefen få de Jung

do köffd? he fi& 'n Muultrummel.

644. 'T is good, wer dar nics mit to dohn fett — fä

de Jung do beeten fick twee Kraißen .

645. Uhſ Herrgott weet Allens , awer mien Vageliieeſt

weet he nich jä de . Jung batt ſitt in'n

Doornbuſc.

646. Wat wi nüblich fünd, wenn wi jung ſünd fä

de Jung un futterd' de Farken.

647. Kommt wi vandage nich, kommt wi morgen.

648. Riefen deiht nicht weh un ſlaen duhrt nicy lang .

649. Kinder mit Willen kriegt wat vör de Billen .

650. Kinder mötet nich mit ohle luid in de Reeg ſitten .

651. Kinder un duhne lühd ſeggt de Wahrheit.

652. Rort un did hett keen Schic.

653. Kööpt in de Tid, ſo hewwt Ii in de Noth .

654. Krakende Wagens gaht up längſte.

655. Kröönikens maakt Brod.

656. Kruſe Haar un fruſen Sinn , dar fitt de Düwel

bremal in .

657. Kumint Tied, kummt Rath.
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658. Röſter un Paſtor mötet fick verdregen a8 Speck un

Kohl

659. Kummandeer Dienen Hund un blaff fülwſt.

660. Kalwfleefdh, Halwfleefd .

661. Küffen, wo ſmeđt dat ? fä de Maid.

662. Rinderhand 18 gaut fitüt.

663. Kummt de Buur an'n Staat, weet he keen Maat.

664. Arieten un blarren helpt nich, de Bir mutt'r rünner.

665. Wat good geiht , deiht de Buur füliſt feggt je

in'n Kalenbergſchen .

666. 'n Reerl as id ! ſéggt Kaſten , freet Hawer un

ſcheet Gaſten .

667. Beter gewiß as ungewiß fa de Katt

ſe in'n Ammer un fööp de Melk uut.

668. Wenn dat nidh good för . de Wandlühf is , dänn

weet iď nich, wat beter is harr de Keerl ſeggt

un Garr dat Huus anſteken.

669. Mit de Tied gewennt'n ſick an Allens fä de

Käkſdy, as fe den Aalent de Huut aftröd.

670. Et ward all Dag ſlimmer jä de Kraih, as man

den Galgen afbröök.

671. Doh wat Du wult Düwel, awer mien Seel kriggſt

Du nich – ja de Anecht do ſteek he den Kopp

in'n Heuhupen.

672. Kraßen un borgen beißt en Cieblang wohl — fa de
Kramer.

673. Mannshand Bawen ! harr de Keerl feggt, as he

bi'r Drooung Tien Bruut de Hand gewen müßt .

674. To veel is to veel, to minn' is to minn' fa de

Keerl – 't Wiew dree Rinner un de Zeeg man een

Lamm !

675. Wenn de Koh in'n Käter ſchitt, Ichallſt Du’n Wuſt

hebben – ſeggt de Mnakenhauer.

-

2
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676. Wenn de Hund bellt, kann he nich ſchieten feggt

de ohl Küfelow .

677. Nu geih't uut'n andern Ton fä de Köſter un

floitje dat Evangelium.

678. Herren ſünd Herren — fa de Kohböder un flöög den

Swienehöder.

679. I& legg mien'n Deenſt dahl ſeggb? de Rohheerd,

as he markd' , dat je em wegiagen wullen.

680. Speck oder Swienfleeſcu fa de Köſter, as he den

Dööpſchilling in de Taſch ſteek.

681. Wenn't Hart man ſwart is få de Röſter do

bröög he’n rohde Weſt hi'n Begräbniß.

682. Veel Kinder, veel Segen fä de Köfter, as he den

Dööpfchilling in de Tald ſteek.

683. Strafe mütt ſien — få de Köſter do eet he den

Jungen in der School ſten Botterbrod up.

684. Nu is dat Spill uut få de Kräpel, un fül up

ſten Lier.

.

685. Et fehlt man noch eene lumpige Perſon, dann führt
wi fä de Kutſcher ſtiegeng man in , Herr

Baron.

686. Laat Du De Lühd' , wat ſe ſünd , fo bliwſt Du ook

wat Du Hüft.

687. landes Wieſe, landes Ehre.

688. Lang Borgen is keen Quittſchellen.

689. lang un ſmal hett keen Gefall.

690. Leern wat, ſo kannſt Du wat.

691. Leewe Kinder hewwt vele Namen .

692. Leewe Kinder un Meewenkinder ſünd nich to trooen .

693. Leewer 'n halw Ei as 'n leege Dopp.

694. linker Hand geiht van Harten.

695. Linnen un Froonslühd mutt'n nich bi licht tööpen.
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696. Lögen hewwt forte Been.

697. Lütje Kinder, fütje Sorgen ; groote Kinder , groote

Sorgen .

698. Lütje Pötte hewwt ook Ohren.

699. Leewe lühd un fladderige Lügd bliewt alerwegens

anhangen.

700. Lichtmiffen Hell un klar

Gimt en good Roggenjahr.

701. Lichtmiſſen lecht, 38 de Buur en Knecht;

Lichtmiffen dunker, Is de Buur en funker.

702. Loop nah den Galgen , dänn falt Di keen Pannen

up'n Kopp.

703. Lüft koft't Geld jä de Junge, harr 'n Dortje

(Dreier) verdanzt.

704. Laat gaan, wo't geiht,

Laat ſtahn wo't ſteigt;

Stah Du man faſt,

Du ohle Quaſt,

Dänn ſchal't wol gaan.

705. Landriet, man Geldarm .

706. lang in de Harbarge, man kort Ünnerwegs.

707. Leie Lühde ſünd practifſt.

708. Bald fullen jä Vader land do leeg he all .

709. Ja , wenn wi nich wöörn fä de latern ' to'n

Maand do güng ſe uut.

710. Den koſt't de Toom oot mehr Geld as dat Pärb

feggt lice.

711. Wat geiht mi de Welt an, iď heww keen Huus darin

ſeggt Lohmann.

712. Aller Anfang is licht ſeggt de { umpenſammler.

713. Dat giwt 'n groot loď ſa de Lüning (Sperling)

do ſchüc he 'n Gooſeei leggen.
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714. Male Liid', de Hört de ganze Welt halw to .

715. Man iß nich alltied up ſien Scharpſte.

716. Man kann ohle lühd' wol uutloopen, man nich uut
raben.

717. Man kann gegen en Bacaben nich jappen.

718. Man kennt den Vagel an ften Veddern.

719. Man köfft keen Natt in'n Sac.

720. Man mutt de Schaape nah de Wulle ſcheren.

721. Man mutt lewen un lewen laten .

722. Man mutt nidh eher fleegen as man Flögels hett.

723. Man mutt ook alle Leeber nich uutſingen.

724. Man mutt ook för den Dag ſorgen, den man nich

aflewt.

725. Man mutt Elk liek un recht dohn.

726. Man mutt fo lang kreepen , bit man gaa'n leernt.

727. Man mutt dat Beſte hapen , dat Slimmſte kummt
abie dat wor.

728. Mann's Größte, Mann's Mate.

729. Markede Schaape ward ook ſtalen.

730. Mai kohld un natt füüt Sad un Fatt.

731. Melk up Wien

Dat is Bernien ,

Wien up Melk

Dat is vör EIF.

732. Meeſters ward nich baren.

733. Minſken ften Wil is fien Himmelriek.

734. Mit Fragen kummt'n dör de ganze Welt.

735. Mit Geld lett fick Geld winnen.

736. Mund, wat ſpridſt Du,

Hart, wat denkſt Du ?
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737. Malle lühd' loopet de Kaarten mit.

738. Mal Muddie, mall Kindje.

739. Man kann en Bugge ook ſo lange brüđen, dat he

quadt.

740. Man kann fiď nids verheeten, aš fick de Nähf nich

aftobieten .

741. Man mutt üm een Ei feenen Pankoken berdarwen .

742. Mit Eien in kleien kann man ook wou 'n Bullen

an den Grund kriegen.

743. Mit de Nöte iß mehr to dohn as mit de lühf.

744. Man kann wol 'n Grafengood vertehren.

745. Man kann 'n luus nich mehr nehmen as dat Lewen.

746. Man bind't ook wol 'n Sack to , de nich full is .

747. Möller mit ſien Mattfatt,

Wewer mit ſien Spoolrad,

Snider mit ſien Schnippelſcheer

Wo kommt de dree Dewe her ?

748. Müggen, hewwt de ook Rüggen ?

749. Man kann woll'n Efel in't Water driewen , man

nich, dat he ſupen mutt.

750. Man leernt mit Schaden oder Schande.

751. Man mutt faſt in fien Schoh ſtahn.

752. Miene Froo kann mi de Flöh wol affangen.

753. Mooje gahn un wahren, ſatt äten un ſparen.

754. Nu denn – ſeggt dat Mäken, un wull nich ja ſeggen.

755. fck kann nich van em bliwen , denn he hett et mi

andahn feggt dat Mäken.

756. 3d ſchäme mi — fä dat Mäken un höl 'n Tweerns

faden vör de Dogen.

757. De leewe Gott is ook in'n Keller fä de Mönk,

do he to Wien ging.

1
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758. 3d müggt ook lachen , wenn de Narr nich mien
wöör få den fung ſien Moder do danzt he

up’t Seir.'

759. Et kummt keen Unglück alleen jä dat Mäken

do harr ſe Twefeln kregen.

760. gđ bün wat eegen , Herr Amtmann Harr jenet

Mäken ſeggt - Sünbags ſtab id nich geern an'n

Schandpahl.

761. Redyt Heſt Du, awer ſwiegen mußt Du Harr de

Mann to'r Froo feggt.

762. De Gööſe gaht allerwegn barfoot ſeggt de Med

Tenborger.

763. Uhſe Jöffers hebbt fick mamſellen laten få de

Maid.

764. Et iß nich Allen8 Botter, wat de kos giwt fä

de Magd do trede ſe in'n Fladen.

765. Ardt lett nich van Ardt harr de Maler feggt

do harr'n ſien Kinder in'n Dreck kleiet un an de

Wand ſchrewen.

766. Gegen en Föhr Meß kann'n doch nich anſtinken

Harr BuurMeier ſeggt , as de Affat ein bereden

wull, he ſchul gegenſienen adlichen Goodsherrn

klagen .

767. Nee'e Beffens fegt good.

768. Nick Allens in Pape's Gatt , Köſterohm ook wat !

769. Nah lichtmeß ſünd de Hunde un de Wewers Borgen.

770. Nidkoppers gewt nids.

771. Nah Lichtmeß truet de Foß dat xh8 nidh mehr.

772. Nah 'n gooden Hüber kummt 'n gooden Rüder.

773. Natur geiht ömer de Lehre.

774. Naue Rath kummt van arme Lühde.

775, 'n bedrömt Mann deiht felten en gooden Koop.
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776. 'n blind Hohn find't ook wol 'n hoorn.

777. 'n Deef hett groot Recht, wenn He't Good erſt up'n

Nađen hctt.

778. 'n drunken Mund ſpridt van Hartens Grund.

779. 'n duhnen Keerl ſchal man mit 'n Föhr Hen uute
wieken .

780. ’n gooden Nabber is beter as 'n feernen Fründ.

781. 'n gooden Ridder ward nich tüm Lande n'uutjagt.

782. 'n good Woord find't ook 'n goode Stede.

783. 'n Hart Woord hult 'n heerl van de Boft.

784. 'n Hüsken kleen un dat alleen .

785. 'n Huus is Herrn werth.

786. Nimm den Düwel up'n Naden , dänn bemött be

Di nich.

787. 'n Kuß is man 'n Stoff, de em nich hebben will,

wiſch em aff.

788. 'n magern Vergliek is beter as 'n fetten Proceß.

789. Noth hult teen Gebot.

790. Nüms fla fien Kinder dodt, man weet nich, wat'r

uut warden kann.

791. Nüms treď ſich eher uut, eh he nah Bedde geiht.

792. 'n alabaſtern Kopp un ’n porzlanen Aars.

793. Nau dingen un ehrlic betalen.

794. 'n Doder un 'n Bruut, de mötet tum Huſe 'nuut.

795. 'n dodt Kind hett 'n lebendig bi't Been.

796. 'n Pärb kann fick wul vertreden un 'n Paſtor fick

wol verſpräken up de Kanzel.

797. 'n Noodſlag teen Doodflag.

798. 'n warm Mann, 'n faſt Mann.

799. 'n willig Pärd mutt man nich owerdriewen .
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800. 'n Betjen fdhjeew hett Gott leew.

801. 'n jung Wiew giwt Tiedverdriew .

802. 'n Mann iwer Bord is 'n Freter minner.

803. 'n mooj' Wiew un 'n mooj' Füür un 'n mooj'

Puus is 'n Zierrath iu't Huus.

804. Noth leert beben.

805. Dat ' 8 keen Spaß— fa de Nachtwächter, wenn man

mi in't Hoorn ſchitt .

806. Omne principium grave, dat heet- jeggt de Narr

Aữe Prinzen ſind auch Grafen.

807, NahbersFinder fünd jimmer de bof*ften .

808. Dat wöör een van de Duſend få de Nadelmaker

Jung , gah hin un ħal mi 'n Krooß Beer.

809. Harr'nJi wat ehr kamen , dänn harr'n Ji wat mit

äten kunnt feggt de Norders.

810. O, bu arme Welt, wat grübelſt du in'n Düſtern !

811. Ohle Tanten un Eierfeeſe, de ſmedt ohld up't Beſte.

812. Od, du arme Dünnbeer, wo gährſt Du öwer dien

Macht.

813. Dortjes maakt Dahlers.

814. Ohle Bück hewwt de ſtiewſten Höörn.

815. Ohle Karken hewwt düſtre Finſter8.

816. Older helpt vör Doorheit nich.

817. Ohid Flaß is ſo good as ohld Geld.

818. Ohle Reerls un junge Wiewen gewt veel Kinder un

veel Kiefen.

819. Doſtfreesland is as 'n Bankoken, de Rand is't beſte.

820. Kopparbeit grippt an fä de OB do tred he

tum erſten Mal in'n Ploog.

821. Diſſe Noth beww id mi fülwft andahn fä de

Offe, as he fienen Meß up't Feld föhren mußbe.
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822. De Mlöökere giwt nah fa de Offe do töög

he an .

823. Prooten is wolfeil, man Dohn is 'n Ding.

824. Puder in't Haar un lühf? in de Bür.

825. Panntje warm , Banntje warm, maakt männig Huus
mann arın .

826. Pärde, wenn ſe uut de Spöhl kamet, un Froons

lühd’, wenn ſe uut'r Narken kamet, dar kann'n wol

mit bedragen warden.

827. Puhſt de Lamp uut !

828. Paſtor predigt man eenmal vör fien Geld.

829. Paſtor verdeent fien Brod mitn Mund.

830. Piſſen geiht vör Danzen un is't ook de Bruut fülwſt.

831. Pumpen oder verſupen .

832. Prahlers ſünd keen Fechters.

833. 't is all richtig få de Paſtor de Jung heet
Seegke.

834. Mann för Mann 'n Vagel fö de Paſtor un

'n gebraden Goos.

835. Es iſt nicht um meinetwegen , ſondern um meinem

bereinſtigen Nachfolger nichts zu vergeben fä de

Paſtor do nööm he dat letzte Ei van de Witt

froo.

836. Un dat wüūt eenmal Engels warben jä de Ba

ſtor, as he 'n Hupen bejapener Buuren leeg.

837. Nu kaam ick ! feggt Peija .

838. So leb ? denn wohl ! – jä de Pape to'n Deef , de

fchull hangen warden .

839. Dat harr gefährlic Gulpen få de Pape, harr vör

'n Kranken bedet, de wöör dodt blewen .

840. Qual hett keen Wahl.

I
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841. Quaffle nich, fündern ( pee uut un ſnack anders !

842. Quacken is keen Snaden.

843. Rechte Maat hett Gott leew .

844. Recht mutt fienen Gang gahn.

845. Nieke Lühd? ehr Krankheit un arme Lühb? Pankook
rüdt wied.

846. Rohde Haar un Elernholt waßt up keenen gooden
Grund.

847. Rothbart, Schelmart.

848. Rühr di Bedelſad, morgen is Brodbag.

849. Rechtdohi is keen Sünde.

850. Rieke Mann, goode Mann.

851. Sla de Jungensden Aars full un laat ſe nah þuus

gahn på Förſter Regenſtein to'n Scholmeſter,

as he up be Jagd gull.

852. De Reden fünd good fë Rutenberg wenn de

Dahten man barnah wöörn.

853. Dat hind't fä Runde do ſett he vör'n fiefte

Halw Latien in de Supplik.

854. Niek faien,

Arm maien,

t Land Hört den Hahn nich kraien .

855. Dar ſwemmt wi Appels — få de Parkötel - do

ſwümmde he mit 'n Borsborper Appel de Bät

hindabl.

856. Släge bringt keen Fründſchup.

857. Se lewet as Katten un Hunde mitnanner.

858. Sittend'n Aars kann veel bedenken.

859. So as man deiht, ſo as't Een geiht.

860. Schick Di in de Welt oder ſcheer Di ruut.
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861. Spar wat, dänn Heft Du wat,

Leern’ wat, dänn kannſt Du wat.

862. Spinnen deiht nich veel gewinnen , doch dee't nich

deiht, mit 'n Aars nakend geiht.

863. Schipper, paß up !

864. Snee in 'n Dreck, Froſt keen Gebređ.

865. So as de Wind weiht, bruuſet de Bööm.

866. So fummt Gott nich.

867. Still öwerall, id ſchriew mien' Namen.

868. Suur verdeend, fööt vertehrd.

869. Sanct-Martin Bridt dat Ihs , man find't he keen,

10 maakt he een .

870. Schid dat salw nah Paris , fummt et wedder to

Huus, ſeggt et : ,,Ha-mu !"

871. Swager hier, Swager dar, bi mien un dien ſcheed't

fick de Fründſchup, Heft Du keen Geld , cheer Di
van 'n Wagen !

872. So wiet gat uhſe Gööſe nich.

873. Stöhnen is de halwe Arbeit.

874. Schönheit is keen Arfgood.

875. Swiegen un Denken beiht Nemand kränken .

876. So veel Kinder, fo veel Vaderunfer.

877. Spec un Brod ſleit 'n Hunger dodt.

878. Stahlen Brod ſmedt ook good. '

879. Stillſwiegen iſ ook 'n Antwoord.

880. Schelm ' un Deewe kennt fick un ehrlice Luhd ' ook.

881. Free man erſt – fä de Scheeper to. ftenen Hund,

dänu ſchalft wol den Steert gangen laten.

882. Dat ſcheu't doch fa de Scheeper, in harr 'n do

den Hund in'n Sack.
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883. Dat hett de Wulf dahn fä de Scheeper - do

wöör em 'n Schaap ftahlen .

884. Wi führt feggt de Scheerenſieper un ſchuwt de

Kahr fülmſt.

885. leewer See as Land plögen ſeggt de Schipper.

886. So wahr as iš vör Gott ſtay, ich kann nich mehr

gewen jä de Slachter do ſtünd he vör 'n

Difen .

887. Gottlow, dat iç'r twiſchen uut hün fä de School

meeſter do prügelben fick fiene Jungens.

888. Röögt jo, Buuren ſeggt de Schult - de Eddelmann

tummt.

889. Dat kummt up'n Verſöök an feggt de Swinegel

tum Haſen, as be mit em in de Wett loopen wul.

890. 'n Piep Toback is good för den Hunger - feggt

de Sonderborger.

891. Vom Himmel hoch da komm ich her jä Stuffe,

do fül he van't Sdüündad.

892. Alles is eitel fä Salomo , as't mit em to Enne

güng.

893. „ Fir kumm, de Herr Paſtor ſtichelt !" . fä de Schee

per to fien'n Hund , as de Paſtor öwern „ guten

Hirten " predigte.

894. Gott ehre das Handwerk ! få de Schinder tum

Richter.

895. Wat de Gewahnheit beiht fä de Snieder do

ſtöhy he en Stück van ſien eegen Bür.

896. Tum Lewen is wol wenig Hapnung ? - fäde Snie
ber do Harr'n ſe ſten Froo ſecirt.

897. Wat Vader , wat Fründ, Junge, treck de Büren af

lä de Schoolmeeſter.

898. Wo kann ic riek ſien , ick heww de erſte Froo noch

ſeggt de Siedländer.

1
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899. Id mutt der Saak up'n Grund kainen ſeggt de

Steernkieke
r do füü he in'n Sood.

900. Mi nich to fett – feggt Jan Mager wenit ook

Speck in Botter braa'et ward.

901. Tein Uhr is Börgers Tied.

902. 'T Geweten is 'n ſcharp Ding.

903. Tied gewunnen is veel gewunnen.

904. 'T is all een Gott un een Bott.

905. 'T is beter de Appel as de Stamm fallt af.

906. "T is beter 'n Vagel in de Hand as ' n Duwe up'n

Dade.

907. 'I is keen Kunſt Koopmann to warden , man to

bliewen .

908. "T is good för 'n Müller, dat de Säck nich ſpräkent

kitnnt.

909. To veel melken giwt Bloob.

910. Twee Gloobens up eenen Bähr, dat is eenen to veel.

911. Twee harte Steen

Mahlt ſelten kleen.

912, Twee öwer een fünd Mörder8.

913. 'T geiht em as de Swien , de doht erſt good, wenni

je dobt find.

914. 'T geiht em as Köſters Kob , be güng dree Dage

vör'n Regen nah Nuus un kreeg doch 'n natten

Steert.

915. 'T is all ſo lange her as de Düwel nodh 'n lütjen

Jung wöör.

916. 'T ſünd ale keene Evangelien , bar loopt ook Epis

ftels mit ünner.

917. 'T Brod warð ungliet verdeent un ook vertehrt.

918. 'T Hett al fien Tied, man Flohfangen nich.

1
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919. "Tiß 'n ünnerſcheed twiſchen König Salomo un
ſienen Hothmaker.

920. 'T is 'n braven Neerl, de wat deiht, man'n Schelm ,

de wat nabjeggt.

921. 'T kummt nich up de Grööte an , anners kunn de

Koh wol 'n Hafen vörbi lopen.

922. 'T is beter lütj' un fregel, as 'n grooten Flegel.

923. 'I i8 jo veel nütt a8 bat föfte Rad am Wagen.

924. Twüſchen twölf un een ſünd alle Düwels to Been.

925. liek un liek geſellt fic fä de Düwel do kööm

he to 'n Mühlenbrenner.

926. Sorte bi Sorte få de Düwel do bäg he 'n

Papen un 'n ohld Wiew hinin.

927. Dat ſünd mi Gäſte få de Düwel do harr he

'n Föhr Puggen up'r Kahre wenn'k eenen rup

fett't heww , ſpringt de annere wedder rünner.

928. Id kann darmit nich fertig warden fa de Düwel

do ſchüt he ower fiene Grootmoder weenen.

929. Dat Öller geiht vör jä de Düwel un ſmeet ſien

Grootmoder de Trepp Hinaf.

930. So kummt Gott's Woord in Swung fä de Dü

wel, un ſmeet de Bibel öwer 'n Tuhn.

931. Elt fien Möge få de Düwel do eet He.Torf

mit Teer.

932. Wat ohld is dat ritt qö de Düwel, un reet fien

Grootmoder een Ohr af.

933. lod is lod — fa de Düwel un fül in'n Schoſteen .

934. Malle Planten fä de Düwel do reeg he de

Krüüz up'n Karlhof.

935. Dat will wi ſtahn laten få de Düwel un güng

bi't Krüüz vörbi.

936. MeineWerke folgen mir nach — fa de Pötter ( Töpfer)

un füu mit 'n Aben üm.

-
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937. Wer vör de Hill wahnt, mutt mit 'n Düwel good

Fründ fien .

938. Dat's ſtarken Toback fä de Düwel, as de Jäger

em in't Muul ſchaten Harr, un ſpeede de Hagel

körner uut.

939. Wo de Meßwagen nich Hinkummt, kummt Gott's

Segen ook nich, Herr Paſtor jä Jan Timm.

094. Dat friggt ook 'n Enn ? fö de Düwel up'n Buß

un Beddag.

941. Veel Geſchree un wenig Wul få de Düwel

do ſcheer he en Swien.

942. Gliek un gliek hört tohoop fa de Düwel do

harr he 'n Awkaten, en Snieder, en Wewer un 'n

Müler in'n Sad.

943. Dat ſchall mi nich wedder paſſeren - jä Jan Timm

bo müfde he nah'n Galgen..

944. 'T Beſt in de Midden që dé Düwel – do güng

he twiſchen twee Bapen .

945. 3ď pruhfte Di wat - fä be Tuhnegel (Swinegel)Ick de

tum Hunde do harr he ſick uprult.

946. Wo man ſingt , da laß Dich ruhig nieder ! fä
de Düwel do ſett he ſiđ mit ’n Aars in'n Im =

menſwarm.

947. Ünt dowe Nöte deiht he't nich.

948. Ünnen in 'n Sac findet ſick de Räknung.

949. Up ohld the früſt't licht .

950. Uns iagt ja nüms.

951. Uut Noth rührt de Katt de Poot.

952. Ümſtänd' verändert de Saak.

953. Ümfünft is de Dodt.

954. Ungegünnt Brod ward ook äten.

955. Unkrutut bergeiht nich.
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956. Up een Slag fallt keen Boom.

957, Up vullen Buuk fteiht 'n luſtigen Kopp.

958. Uut Anbermand8 ledder is good Reemen ſnieben .

959. Uut be Sieb, de Hühner wült piſſen.

960. Uut'n Wege all wat'r nich döcht.

961. uhfe leewe Serrgotts Barmhartigkeit un Bapen Bes

gehrlichkeit, de duurt van nu an bit in Ewigkeit.

962. Uut de Haſt kummt nir fä Ulenſpeigel un leet

den Sempputt fallen .

963. 35, lo ſla Gott den Düwel dodt r88p Ulenſpei

gel, as em de Büre plagde.

964, Awweslung mutt fien -- fä Ulenſpeigel un kettelde

ften Grootmoder mit de Meßfork.

965. Meſter, wat lang wahrt, beiht good fä Ulenſpei

gel, do em de Wind' plagden.

966. Dat is garſtig fä be uhl do feeg ſe egre

Jungen an.

967. Van achtern is de sou blind.

968. Van bawen bunt, van ünnern Strunt.

969. Van'n grooten Hof geiht veel af.

970. Van'n Offen kann man nich mehr verlangen as
Rindfleecy.

971. Van't Beſte, wo de Börgemeiſter en Büre van driggt .

972. Vör'n Wind is good ſeilen.

973. Vör wat mutt watt.

974. Vörſichtig Antontje!

975. Van nids kummt nids.

976. Bandage roth, morgen dodt.

977. Verkehrt is ſo good as unrecht.

978. Verſpräfen in adelid, man holen is börgerlic .
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979. Verſpräken maakt Schuld.

980. Berſpräfen un holent , fteiht good bi Sungen in

Ohlen.

981. Veel Hände maakt lichte Arbeit.

982. Veel künnt Eenen helpen.

983. Veel Swiene maakt dünnen Drank.

984. Vörher Beſcheed giwt naher keen Verdreet.

985. Vörmünders, Vörplünders.

986. Veel Kinder ward ſwar en Ohlen to ünnerholen ,

man een Ohlen innerholt geern veel Kinder.

987. Rummt Tied, kummt Rath - qä de Vader awer

nich Hochtied, ook nich Heirath ſå de Dochder.

988. Ehrlick währt am längſten , ward awer nid veel

ſtrapzert feggt de ohle Vagt.

989. Wo de Tuhn am leegſten is, dar ſtiggt man nöwer.

990. Wo Eener fien Good find't, dar ſpridt he't an.

991. Wo Meß is, kehrt Gott's Segen in.

992. Wo nids is, hett de Naiſer ſten Recht verlaren.

993. Wo'n mit ümgeiht, dat hengt Senen an.

994. Wo Root is ook Füer harr de Jung ſeggt, as

he 'n friſchen Pärkötel upnehmen ſchuť.

995. Wat de Buur nich kennt, dat fritt he nich.

996. Wat de Dogen nich ſeht, dat kränkt ' t Hart ook nich.

997. Wat Di nich brennt, bruukſt Du ook nich to löſchen.

998. Wat Een inbrodt, mutt he ook uutfreten.

999. Wat Een in dubnen Mohd deiht, mutt He in'n

nüchtern Mohd wedder uutſuhren.

1000. Wat 'n Eenen Recht is, is 'n Annern keen Unrecht.

1001. Wat Recht is, mutt Recht bliewen .

1002. Wat good is, mutt man ook good wefen laten .

1
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1003. Wat Gott mi giwt, mutt de Düwel mi wol laten.

1004. Wat help't, de Roh giwt ' n Ammer vull Melk un

(mitt em wedder üm .

1005. Wat iď nich weet, maakt mi nich heet.

1006. Wat jung is, ſpält geern.

1007. Wat to laat is, is veel to laat.

1008. Wat van Natten kummt, dat muuſ't geern .

1009. Wenn de Boom is groot, is de Planter dodt.

1010. Wenn de Dag anfangt to längern, fangt de Win
ter an to ſtrengern.

1011. Wo de Düwel ſülwſt nich bin düürt, da ſtüürt he

'n ohld Wiew hin.

1012. Wenn de Hahn up ſienen Meßfahl ſteiht, ſo hett

he groot Recht.

1013. Wenn de Katt uutn Huſe is, danzt de Müſe up'n

Diſch.

1014. Wenn de Hund weg is , gaht de Schaape, wo ſe

wült.

1015. Wenn de Katte muuſet, dänn mauet fe nich.

1016. Wenn de Kinder ehren Willen kriegt, ſchreet ſe nich.

1017. Wenn de Muu: ſatt is, dänn ist Mehl bitter.

1018. Wenn Leewer kummt, mutt Leider gaa'n.

1019. Wenn'n van Düwel ſpridt, is he dicht bi.

1020. Wenn ohle Bööm ümplant't ward, fo gabt fe uut.

1021. Wenn't Beer i8 in de Kann, is de Wiesheit in de

Mann.

1022. Wenn't 'n Efel to good is, ſo geiht he up't: 358
un briđt 'n Been.

1023. Wenn't Kind Dodt is , fo is de Vaderſchup uut.

1024. Wenn't Kind (Ralf) verdrunken is, ward de Püſſe

dänipt.
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1025. Wenn't Noth heet, is’t all to laat.

1026. Wi lewt wol van eenen Gott, man nich van eenen

Minichen .

1027. Wi glömt wol all an eenen Gott, man wi etet dody

nich ad uut eene Schöttel.

1028.
3. Wiefe Höner, leggt ook wol in'n Nettel un ver

brennt fic 'n Aars.

1029. Watjung is, dat ſpält geern , wat ohld is, dat
nöölt geernt.

1030. Wi ſünd Gott man eenen Dodt ſchüldig .

1031. Wer dodt is, lett ſien Nieken.

1032. Wat id wil, dat will ick. harr de Buur ſeggt,

harr Botter up'r Tange braden.

1033. Wenn dat good geiht, dänn geiht'r mehr good.

1034. Wenn de Düwel ſtarwt, man is he noch nidh dodt.

1035. Wenn de Miních kummt to weten, dänn is he halw

verſleten .

1036. Wenn 'r anners nicks is , dann is de Krabbe oor

en Fiſch.

1037. Wenn de Swiene ſatt ſünd, kehrt ſe 'n Blod um.

1038. Wi ſündgoode Fründe , man wi mötet us uut ’n

Büdel bliewen .

1039. Wo kahler, woʻrojaaler.

1040. Wat'n ümſtänd van mien'8 Mann's Fründe.

1041. Wahrheit un Fett driewt toleßt doch baben.

1042, Wo man ſülwſt kummt, bebrüggt Eenen de Bade nidh.

1043. Wat betert fick up't Ölder.

1044. Weetfroo'n Kleed is lang , Elkeen tritt'r up.

1045. Water is Water, man Wien röhrt den Snater.

1046. Wenn de Buur nich mutt , röhrt he weder Hand
noch Foot.
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1047. Wenn Kinder to Markt kommt, freut ſick de Roops

lühb.

1048. Wenn Minder wüūt kaden up ohler Lühd' Ge

maden, fallt ſe dör't Brill'lod .

1049. Wo kummt Beer un Barmhartigkeit bi'n anner ?

1050. Freeheit geiht vör Geld fä de Wachtel un flöög

in't Holt.

1051. Flick de Bür ! röppt de Wachtel.

1052. Schönheit vergeht aber Tugend beſteht fä dat

ohle Wien do leeg ſe in'n Rönnſteen .

1053. Gott ſchuf den Menſchen zulegt fä Warberg

ja, awer ſe ſünd ook darnah.

1054. Wat ſünd ji vör Minſehen ! ſä Weſtphal to ſien

Swien, as ſe den Kaben ümſtött Harren .

1055, Jc ward keen Narr fien jä de Wolf un laat

mi van't Schaap biten.

1056, Id kann'r nici vör fä de Wolf do dröög he

en Schaap weg.

1057. Brannwien is'n gooden Slud, Muftt is luſtig un

buſend Dahler ' n gooden Suupſchilling jeggt

Witt.

1058. Proſt is ook 'n Troſt lä Ariſchan Witt.

1059. Heruut mötet ſe alle jä de Wormdoctor,



Anhang.

(Erklärung einiger plattdeutſcher Wörter. )

S

1. Rarte - Kirche .

2. Achternah - hinterher.

3. Achteruut — hintenaus. Kleiet Kraken .

4. Duſend - tauſend.

5. Speebe - ſpuste. Sä – ſagte. Auch ſtatt ſpeede : - meeg.)

6. Badfels un Brauſels - Gebäď und Gebräu.

7. Almanns Jedermanns. Fründ Freund.

8. Tieb - Zeit. Kumt tommt.

9. Good
- gut.

10. Lühd -- Leute.

11. Anwieſung Anweiſung. Betalung - Bezahlung.

12. Dhle Güüſer - alte Häuſer. Ohle Frooen - Alte Frauen.

13. Vör - für. Armood Armuth .

14. Keen --- tein , keine.

15. Xard - Art. Lett - läßt.

16. Xwendrood Abendroth . Giwt - giebt. Sloot Schornſtein ,

17. Freers – Freier.

18. Sungen -- ſangen . Piepet - pfeifen.

19. Mit Maten - mit Maßen. Ehl -- Elle.

20. Handwarten - Handwerte. Smärig – ſchmierig .

- -
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M

-

21. Rükt — riecht.

22. Rietdohm — Reichthum . Lühſeſalv — Läuſeſalbe.

23. Apteker — Apotheker. Afdecker Schinder.

24. Xape - Affe.

25. Mutt'n Muß man. Lühbe Leuté. Awkat Advokat.

Bööm Bäume.

26. Wüll wi wollen wir. Nööm — nahm.

27. Vigelin — Violine. Spälen -- ſpielen .

28. Gefühl — Gefühl. Hett hat. Schöw — Tchob .

29. Anholden — anhalten . Geiht - geht.

30. Rekens - Rechnungen .

31. Scheef - ſchief.

32. En betjen ein bischen . Bito — nebenhin . Schäfen- geſchiſſen .

33. J& bün – ich bin . Gah id - gehe ich.

34. Plüd — pflüđe.

35. Achternenanner - hintereinander.

36. Düwel — Teufel.

37. Steertperrüc Schwanzperrüde.

38. Maakt — machen .

39. Muskant — Muſikant. Farken - Ferken.

41. Baat't nich – hilft es nichts.

43. Ehr ji
bevor ihr.

44. Beter -- beſſer. Riek – reich .

46. Kribbkopp — Kribbeltopf. Däskopp Dummtopf.

47. Lapp — Lappen . Gatt der bloße Hintere.

48. Luus Laus. Fleeſch - Fleiſch.

49. Fröh -- früh. Laat ſpäte

50. Wat etwas.

51. Bidkoop Ein Rauf, den man durch Bitten und Betteln zu Stande

bringt.

56. Hart - Herz.

-
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58. Booen bauen .

-

-

.

61. Been –- Beine.

63. Hitt -- heiß.

64. Slurr – Feken , Lumpen .

66. Brüh - nede.

69. Gebret — Gebrechen , Mangel.

74. Hitten Aben - heißen Ofen .

71. Bedregen — betrügen.

76. Dort –· Nößel.

77. Stuten
Semmel.

78. Vandage. – heute.
79. Binnen drinnen . Afdrewen wörr abgetrieben wurde.

85. Rieke — reiche.

87. Steiht in – ſchlägt ein , trifft zu.

90. Supen — faufen.

94. Foß — Fuchs.

95. Suhkt - ſauſen.

100. Bookmeten Buchweizen.

101. Schritt — fchreibt. Bliwt
bleibt.

102. Föhr ict — fahre ich. Meß - Miſte

103. Liden Leden .

104. Coorntüter Egurmbläſer.

105. Schüün — Scheune.

107. Schörte – Schürze.

108. Föhr — Fuder.

112, Steert Schwang.

113. Trooen trauen .

117. Bree - Brei.
120. Trecken — ziehen (nämlich der Ochſen ). Melt — Milch.

124, Bruut - Braut.

-
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21. Rükt – riecht.

22. Riekdohm — Reichthum . Lühſejalo — Läuſefalbe.

23. Apteker — Apotheker. Afdecker - Schinder .

24. Aape – Affe.

25. Mutt'nt Muß man. Lühbe Leute. Awkat Advokat.

Bööm Bäume.

26. Wüll mi wollen wir. Nööm — nahm.

27. Vigelin — Violine. Spälen — ſpielen .

28. Geföhl — Gefühl. Sett - hat. Schöw — fchob.

29. Anholden — anhalten. Geiht – geht.

30. Rekens Rechnungen .

31. Scheef — ſchief.

32. En betien - ein bischen . Bito nebenhin . Schäfen ---- geſchiſſen.

33. I& bün - ich bin. Gah ick gehe ich.

34. Plück – pflüđe.

35. Achternenanner -- hintereinander.

36. Düwel — Teufel.

37. Steertperrück - Schwanzperrücke.

38. Maakt machen .

39. Muskant Muſikant. Farken Ferken.

41. Baat't nich - hilft es nichts .

43. Ehr ji — bevor ihr.

44. Beter - beſſer. Rieť – reich.

46. Kribbkopp – Kribbelkopf. Dästopp - Dummkopf.

47. Lapp — Lappen. Satt der bloße Hintere.

48. Luus Laus. Fleeſch Fleiſch.

49. Fröh — früh . Laat ſpät.

50. Wat etwas .

51. Bidkoop Ein Rauf, den man durch Bitten und Betteln zu Stande

bringt.

56. Hart -- Herz.

-
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58. Booen bauen.

61. Been Beine.

63. Hitt - heiß.

64. Slurr – Feken, Lumpen .

66. Brüh nede.

69. Gebret Gebrechen , Mangel.

74. Hitten Aben – heißen Ofen .

71. Bedregen — betrügen .

76. Dort – Nößel.

77. Stuten Semmel.

78. Vandage. — heute.

79. Binnen
drinnen . Afdrewen wörr abgetrieben

wurde.

85. Rieke — reiche.

87. Sleiht in -- ſchlägt ein, trifft zu.

90. Supen — faufen .

94. Foß — Fuchs.

95. Suhßt - ſauſen.

100. Bookweten — Buchweizen .

101. Schritt - ſchreibt. Blirt bleibt.

102. Föhr ic — fahre ich . Meß — Mift.

103. Liden Leden .

104. Toorntüter —
Churmbläſer.

105. Schüün Scheune.

107. Schörte – Schürze.

108. Föhr — Fuder.

112, Steert - Schwanz.

113. Drooen
trauen .

117. Bree - Brei.

120. Creden - ziehin (nämlich der Ochſen ). Mele - · Milch .

124. Bruut -- Braut,

-

-
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126. Fuule -- ſdmuzige.

132. Bloot - eigentlich : Blut ; aber auch das kleine Kind .

134. Drimt treibt. Baben - oben .

135. Liek – gerade.

146. Stüürlühd - Steuerleute.

150. Süfter — Schweſter.

152. Jtt – ißt.

153. Darrt
- zerrt.

158. Lüſtert — lauſcht.

163. Kieken — ſehen.

164. Antreden anziehen.

169. Saaien fäen ; maaien — mähen .

170. Schüündohr — Scheunenthüre.

175. Neid — Rohr, Röhricht.

178. Upſteit - aufſteht.

179. Löwt glaubt.

180. Lieder — Leidende ; Strieder Streitenbe.

189. Soltfatt - Salzfaß.

193. Nee's – Neues ; beben beten .

196. Rungſten Fahlen — rauhſten Füllen , Fohlen.

197. Fräters — Freſſer.

199. Schüürt — ſcheuert, reibt.

200. Blooit - blühet.

202. Anbütt anbietet.

205. Ståe Stelle.

206. Krüüz — Kreuz.

207. Dat Lütje --- bas Kleine.

215. Knüppels Anittel. Smieten - ſchmeißen.

217. Ritt reitet.

218. Frett, fritt - frißt.

-

-

-

-
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220. Pien - Pein .

224. Köpen — kaufen .

225. Moje - ſchöne.

227. Ploog - Pflug; Hille -- Boben überm Kuh- und Pferdeſtalſ.

228. Soben · Raſenſtüde. Diet - Teich.

230. Geſche - Gretchen . Moder un Geſche fo viel als : Mutter und

Töchterchen.

231, Sandpatt--- Sandweg ; worin man nur langſam vorwärts tommt.

236. Weeg - Wiege.

237. Fatt — Faß ; ſuuren – ſauer werden, gähren.

238. Sachten — langſamer, ſtiller.

239. Rötel - Hundedred, Pferdebrec 2c .

240. Wewer - Weber.

242. Da freede he nah'n moje Dern Da freite er nach einer hübſchen

Dirne.

243. Rrooß — Bierkrug.

244. Floitjen -- flöten.

245. Wedemann - Wittwer.

247. Inlücht't - einleuchten.

249. Rohm Sahne.

250. Vör'n Sund verhüürt -- als Hund vermiethet , d . H. zu Sunbes

S

dienſten .

251. Stülp - Dedel.

254. Sweten Schwißen.

257. Dröögen Marten trodner März.

259. Rüül an

260. Lõppt — läuft.

262. Verwaßt -- verwächst.

268. Mert - Milch.

271. Bicht -- Beichte.

273. Tuhn -- Baun.

- rieche an !
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277. Gluupt van ünnen - ſchielt von unten auf.

286. Jäkt - judt.

287. De Feege — Der Feige.

288. Liete -- Leiche.

289. Smieten — ſchmeißen.

292. Tunnerpott — Zunderbüchſe.

294. Hansken - Handſchuhe.

295. Wall feſte land.

296. Berröhmt - berühmt. Prömt - probirt.

300. Upſteiht - aufſteht. Stäe vergeiht - Stelle aufgiebt.

301. Mudder - Gaſſentoth .

303. Pien — Pein.

305. Snaden ſchwaßen.

308. In de Blicfem – ſoviel als : zum Henker, verloren .

310. Blafft - bellt.

311. Hooſten un Snuben Huſten und Schnauben .

313. Goot - Goſſe.

316. Wuſtketel - Wurſtfeffel.

318. Muustötel - Mäuſedred .

321. Röttenkötel --- Kattendred . Peper - Pfeffer.

332. Lühfe - Läuſe.

336. Dwatje – dummes Frauenzimmer. Schattje — Schat, Gelb.

337. Döfig - ſchwindelich.

338. Wieß – gewahr.

342. Sniggen - Schnecken .

345. Snu't pull Mund pol .

346. Strohſpieren - Stück von Strohhalmen .

353. Cüge - Zeuge.

354. Rawe Nabe. Bitt - beißt.

358. GIE -- Feder ; Deef — Dieb .

-

-

-
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364. Tohoop zuſammen.

365, Lieben leiden.

366. Mutt - muß. Möhl — Mühle.

367. Schööt - Schuß ; Aantvagel – Ente .

368. Schraap — traße, puşe.

375. Kreie Krähe.

378. Eegen - Eigens — Eigenthum.

381. Achterklapp - Nađenſchläge, ſchlimme Folgen.

384. Erſt liften un krabben , dänn hauen un krabben - erſt lecken und

tißeln , dann hauen und kraßen.

387. Zeeg — Ziege.

392. Sood Brunnen .

393. Mit Verlöm Mit Erlaubniß.

394. Freet — geheirathet.

401. Plummen - Pflaumen .

404. Schuutahr — Schiebkarre.

407. Seet he noch — ſaß er noch.

415. Söög - Sau ; Koomläpel - Sahnelöffel.

417. Söören kleine Kinder.

420. Beerboom Birnbaum.

425. Beenthalm - Binſenhalm .

426. Drapet us wedder – treffen uns wieder .

427. Bewers Biber .

430. Wiemen -Hühnerſtall.

431. Sootſwengel Der Schwengel am Schöpfbrunnen .

434. Miegen -- piſſen ; megen (Imperfect) gepißt.

444. Geſpööt - Geſpenſt.

452. Terrietet - zerreißen .

454. Dagd – Bogt.

457. Gaue ſchnelle.

-
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459. Verflööken - verfluchen .

462. Dar ſpilt wat da geht etwas dabei verloren.

467. Granat der kleinſte Krebs. Bütt – Steinbutt.

472. Geneet Genuß ; Verdreet - Verdruß.

477. Hitür Miethe, Hausmiethzins, u. ſ . to .

480. Roggeier Eier vom Fiſchrogen .

483. Tünne Tonne.

492. Muſtert – Senf.

494. Fiew tellen — fünf zählen.

501. Moordtuhl — Mördergrube.

504. Pugg — Froſch.

505. Vören vorne.

506. Sweet Schweiß ; reeken riechen.

507. Solſchen - Holzſchuhe.

511. Sapedood — Derjenige, auf deſſen Tod man hofft.

512. Schrubber - Scheuerbürſte.

515. Geweten Gewiffen .

516. Achterdöhr — Hinterthür, ſo viel als : Ausrede.

521. Schuur — Regenſdauer.

524. Gloinig — glühend.

525. Rätent rechnet; tellt – zählt.

530. Büg, Bör - Hofe.

831. Fleeg — Fliege; Bree Brei.

539. Bawen Water über'm Waſſer.

541. Liet -gerade.

543. Süning - Sperling ; Uchterdöhr – Hinterthür.

546. Solt - Salz.

548. Ritt reitet.

549. Klütje - Alooß.

651. Lütjen kleinen ; gau – ſchnell.
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352. Søcht - ſucht.

554. Rohſteert – Kuhſchwanz.

556. Krepen kriechen .

557. Anütten Rnoten .

559. De DHL — der Alte; auch ſo viel als : der Herr, Prinzipal.

561. Hamels Hammel.

562. Rönnſteen — Rinnſtein .

564. Bootwetengrütt — Buchweizengrüße.

566. Da rüüt an da riech an !

567. Rettelde kiķelte ; Meßfork -- Miſtgabel.

569. Döſt – Durſt.

571. Knäp - Kniffe.

578. Bree Brei; Perſetter — Präceptor, Schulmeiſter.

581. Bett trete.

584. Uutſöken – ausſuchen.

585. Herünnerkören - herabſchmaßen .

587. Laater — ſpäter ; moojer — ſchöner.

588. Rohd — Ruthe.

589. Straakt ſtreichelt ; bört — hebt.

590. Schöttel – Schüſſel.

591. Smüſtern – Koſen .

594. Wetenſchup -- Wiſſenſchaft.

597. Anböken – anzünden .

598. Grütte -- Grüße.

599. Þawerſaien Haberfäen.

602 , Liet dör gerade durch .

607. Beter - Becher .

609. Schoot – Schooß .

613. Schitt — ſcheißt.

614. Need - ritt,

Ō

.
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615. Dregen — tragen. Schull – folite.

617. Schäten – geſchiſſen .

620. Knickers - Marmorkülgelchen , um welche die Anaben fpielen .

622. Kieten – fehen .

624. Elkeen ſten Möög · Einem Jeden nach ſeinem Appetit.

627. Pärfötel - Pferdedred.

629. Knüſt — Brodenden.

632. Pudel — Rücken .

637. 'T is nich ganz miß es iſt nicht ganz fehlgegangen.

638. Snobber - Naſenſchleim ; Mau Aermel.

639. Näsdrüppel - Tropfen an der Naſe.

640. Araih – Krähe.

646. Farken – Ferken.

648. Kiefen - ſchelten.

049. Billen Hinterbaden .

650. In der Reeg- in der Reihe.

651. Duhne — betrunken.

653. Kööpt -- kauft.

659. Blaff - Belle !

664. Arieten un blarren — winſeln und weinen.

667. Ammer Eimer ,

669. Rälſch — Köchin .

670. Afbröök — abbrach.

674. To minn' zu wenig.

677. Floitje — pfiff.

678. Slöög - ſchlug.

680. Dööpfchilling - Taufſchilling.

684. Kräpel Krüppel ; lier — Leierkaſten , Geige.

693. Leege - hohles, ſchlechtes Ei.

695. Kööpen - faufen.

-

-
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698. Pötte – Töpfe.

700, Lichtmiſſen - Lichtmeß.

707. leie - chaue.

708. Leeg he all — lag er ſchon .

710. Tohm - Zaum .

713. Gooſeei – Gänſeei.

714. Mall toll.

715. Alties alle Zeit, immer.

716. Wol uutlopen — wohl im Laufen überholen.

717. Bacaben - Bacofen. Jappen den Mund aufſperren.

726. Kreepen · kriechen .

738. Mali böſe , toll, luſtig ; hier ſo viel als : wie die Mutter fo

das Kind.

739. Pugge -- Froch.

742. Eien un Kleien Schmeicheln und ſtreichern .

743. Nöte Niſſe.

751. Faſt — feſt.

756. Tweernsfaden - Zwirnfaden.

759. Tweßeln -- Zwillinge.

762. Barfoot -- barfuß.

763. Jöffers Jungfern.

765. Kleien - kraßen .

768, Gatt Hintertheil ; hier ſo viel als : Verdauungsweg.

774. Naue Kath - genauer Rath.

-

-

775. Bedrömt betrübt.

780. Nahber - Nachbar.

78?. Boſt — Bruſt.

790. Nüms niemand.

799. Deverbrieren über die Maaßen antreiber

800. Scheem – ſchief.

5 *
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801. Tiedverdriew – Zeitvertreib.

802. Freter — Freſſer.

808. Mooje - ſchön ; Puus — Kaße .

814. Stiewſten — ſteifſten ; Höörn -- Hörner.

817. Flaß — Flachs.

819. Pankoken – Pfannkuchen.

820. Ploog - Pflug.

822. Töög — zog.

823. Prooten — ſchwaßen.

825. Panntje - Pfanne.

826. Spöhl – Schwemme.

836. Hupen - Haufen.

837. Peijaş - Bajazzo.

841. Duaßle nich — ſchwaße nicht!

846. Ellernholt – Erlenholz.

855. Pärfötel — Pferdedred .

858. Sittenden Aars kann veel bedenken ſo viel als : Wer nur Sigs

fleiſch hat, der kann vieles ausdenken .

859. Deiht — thut. Geiht - geht.

865. Weiht — weht.

874. Arfgood Erbgut.

878. Stahlen – geſtohlnes .

881. Free - heirathe !

884. Schuwt – ſchiebt.

885. Plögen – pflügen .

888. Röögt jo -- rührt Euch.

891. Schüündack - Scheunendadı.

895, Stöhl - ſtahl. Eegen - eigen.

899 , Sood Brunnen ; Steernkieker Sternſeher, Aſtronom ..

902. Geweten - Gewiſſen.

-

-

.

-
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906. Duwe Taube.

910. Twee Gloobens up eenen Pähl 2c. Zwei verſchiedene Con

feffionen auf dem Bettpfühl zuſammen (d. h. in der Ehe) iſt

eine zu viel.

921. Grööte - Größe.

922. Lütj ' un kregel — klein und regſam.

923, Nütt nüße.

925. Lieť un liek – gleich und gleich.

929. Smeet - warf.

931. Elt fien Möge - Jeder nach ſeinem Appetit. Eet --- aß.

934. Malle Planten – ſchlechte Pflanzen.

936. Aben - Ofen .

938. Schaten – geſchoſſen .

939. Meßwagen – Miſtwagen .

945. Id pruhſte bi wat — ich blaſe dir was ; ich belache dich.

946. Immenſwarm - Bienenſchwarm.

947. Dowe Nöte - taube Nüſſe.

960. Döcht -- taugt.

962. Ulenſpeigel – Eulenſpiegel.

964. Kettelde — kişelte.

966. Uhr Eule.

968. Strunt Lumpen, Feßen.

972. Seilen - ſegeln.

983. Drank – Schweinefutter.

989. Am leegſten - am dünnſten , niedrigſten .

999. Uutſuhren ausbaben.

1004. Smitt - ſchmeißt, wirft.

1005. Heet - heiß .

1007. To laat - zu ſpät.

1012. Meßfahl — Düngerhaufen .

1024. Püſſe dämpt - Pfüße zugedeckt, zugeſchüttet.
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abgenugt.

ein Jeder.

1027. Schöttel - Schüſſel.

1028. Nettel - Nefſel.

1031. Kieten gucken .

1035. To weten — wiſſen ; verſleten

1042. Babe Bote.

1044. Weetfroo Wittwe; Elkeen

1047. Rooplühd - Kaufleute.

1050. Flöög — flog.

1054. Raben - Schweinetoben .

1055. Biten – beißen .

1059. Heruut — heraus ; mötet

doctor.

müſſen ; Wormdoctor Wurms

Ende.
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Geſammelte dramatiſde Werke

von Charlotte Birch -Pfeiffer .
1. Bd.: Herma. — Pfeffer - Röſel. Rubens in Madrid.
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4. Bd.: Fräulein Söderden.-Lady von Worsley -ball. -Eliſabeth
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6. Bd.: Eine Tochter des Südens. - Kaiſer Karls Schwert. Ein

Sonderling und ſeine Familie.
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13. 88.: Die Ritter von Malta. Wer iſt ſie ?- Peter von Szápár.

14. Bd.: Der Caſſationsrath. Die Baiſe aus Lowood. – Graf von

Faltenberg. Waldemar's Traum . ( Vergriffen .)

15. Bd.: D.Grille. - Ein alt.Muſikant. - AllesfürAndere.- Vaterſorgen.

( Vergriffen .)

16. Bd.: Ratharina II, und ihr Hof. ( Die Günſtlinge). - Mutter und

Sohn . Die Englånber in Paris.

17. Bd.: Steffen Langer aus Glogau. Das Forſthaus. Der

Scheiben -Toni.

18. Bd.: Dorf und Stadt. – Ein King. Ein Billet.

19. Bd.: Eine Familie. Anna von Oeſtreich. Mazarin .

20. Bd.: Ein Rind des Glüds. - Wie man Häuſer baut. Der beſteArzt.
21. Bd.: Roſe und Röschen . - Thomas Thyrnau. --Im Walde.

22. Bd.: Marguerite. Großvater und Entellind, Alte liebe roſtet

nicht. Ebith .

28. Bd.: Marta di Gonſalvo.-Das Mädchenu. ber Page.-Irudchen .

Preis jedes Wandes : 4 2.

Charfofte Bird - fetffer , Die Waiſe aus Loomob .

Schauſpiel in 2 Abteilungenund4 Aufzügen.
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Separatausgaben : à 2 Mart.

Geſammelte Novellen und Erzählungen

don Charlotte Birch Pfeiffer.
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band des Beren . Nathfel der Natur. Der Creole .

Preix fedex Bandra : 4 R2 ,



.

.

.

11

R

78

12

tet

211.

06

n.

f3

cin .

Die





SBB 013401743876




	Front Cover
	Sprückwörder-Schak, ...
	Vorwort. ...
	1. Och, watt mötet wi der Karke Gottes Halber ...
	M ...
	296. Dar berröhmt fick ook wol Een an Botter, ...
	ult ...
	. ...
	! ...
	Anhang. ...
	e ...
	Ende. ...

